Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingetroffen 
London, 25. Auguſt. (W. T) Der „Times“ 
wird aus Wurtihen gemeldet: Uniformirte 
chineſiſche So daten plünderten das franzöſiſche 
TConſulategebände. Die Franzoſen gaben während 
des Bombardements den kampfunfähigen ſinkenden 
Schiffen keinen Pardon. Das Bombardement 
dauerte bis 5 Uhr; der Widerſtand der Ufer ⸗ 
batterien hörte ſchon gegen 3 Uhr anf. Am 
Sonntag Mittag wurde das Bombardement wieder 
eröffnet; daſſelbe wurde gegen die Baracken und 
das Lager in der Nähe von Quantao gerichtet, 
o aber kein Widerftanv geleiſtet wurde. 


* ; f 
. Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 
„ Conſtanz, 24. Aug. Der Kronprinz traf heute 
kurz nach Mittag „ier ein, wurde vom Großherzog 
| und der Großberzogin am Bahnhofe empfangen 
und von venje.ben alsbald nach dem Hafen und 
don da auf einem Extradampfboot nach Mainau 


geleitet. 
N Rom 23. Auguſt. Cholerabericht. Geftern find 
n der Provinz Bergamo 18 Erkrankungs⸗ und 
Todesfälle, in der Provinz Campobaſſo 8 Er⸗ 
rankungs⸗ und 3 Todesfälle, in der Provinz 
Coſenza 1 Erkrankungs⸗ und 1 Todesfall, in der 
Provinz Cuneo 13 Erkrankungs⸗ und 10 Todes⸗ 
Fälle, in der Provinz Genua und zwar im Orle 
| Spezzia 15 Erkrankungs fälle, in der Provinz Mafia: 
Carrara 5 Erktankungs⸗ und 4 Todesfälle, in den 
Provinzen Neapel und Parma je 1 Erkrankungsfall, 
in der Wovinz Portomaurizio 6 Erkrankungs⸗ und 
3 Todesfälle und in der Provinz Turin 5 Ex⸗ 
trankungs⸗ und 2 Todesfälle vorgekommen. Wie 
die heutigen Morgenblätter melden, find in Spezia 
bis heute Mittag 42 Erkrankungen und 34 Todes⸗ 
fälle an der Cholera vorgekommen. 

Rom, 24. Auguſt. Der Marineminiſter iſt auf 
die Nachrichten über das Auftreten der Cholera in 
Spezia ſofort dahin abgereiſt. Nach einer Meldung 
aus Genua ift die Cholera in Spezzia ganz plößz⸗ 
lich nach einem heftigen Gewitterſturm zum Aus⸗ 
bruch gekommen. bis jetzt kamen im Ganzen 70 Er⸗ 
kankungs fälle vor, von denen 40 tödtlich verliefen. 
Line ebenſo rapide Zunahme der Krankheit zeigte 

dec in ber Stadt Busca (Proein, Cuneo), wo in 
ag legten 3 Tagen 108 Erkrankungs fälle und 
Todesfälle vorkamen. Im Uebrigen werden vom 
geftigen Tage aus der Provinz Bergamo 11 Er: 
kankungsfälle, davon 3 in der Stadt Bergamo, 
aug Sampobafio 5 Erkrankungs⸗ und 2 Todezfälle, 
Mas Maſſa 9 Erkrankungs⸗ und 2 Todesfälle, aus 
kun land 2 Erkrankungen, aus Neapel 2 Erkran⸗ 
gsfälle und 1 Todes fall, aus Torano (Parma) 
4 rkrankungsfälle und 1 Todesfall, aus Turin 
Eikcankungs⸗ und 5 Todesfälle gemeldet. 
N Waſtington, 24. Auguſt. Zum diplomatiſchen 
Adee nalen Congo. Genen Unton bei der 
rnatio O⸗ 1 
B ent eſellſchaft iſt Tisdel aus 


— — EL 
Ein Brief Stanleys über Dentſchlands Stellung 


am Congo. 
die Jute neuefte Nummer * „Centralblattes für 
nachſteb reſſen der Volkswirthſchaft“ veröffentlicht 
vom 18 enden Brief des Afrika⸗Reiſenden Stanley 
Bla tes: Auguſt an den Herausgeber des Central: 
jr Ich bemerke, daß Deutſchland endlich anfängt, 
Au Intereſſe an unſern Angelegenbeiten zu nehmen. 
Ich ſelbſt freue mich darüber. Die Deulſchen pflegen 


Gewerbe⸗Ausſtellung zu Marienburg. 


l dr. Marienburg, 24. Auguſt. 
Die Eröffnung ber hieſigen Gewerbe⸗Ausſtellung 
war von prachtvollem Wetter vegünſtiat. Sind 
as manche Ausſteller mit der Herbeiſchaffung und 

ufſtellung ihrer Sachen nicht vollſtändig fertig 
Zeworden, jo ftelli die Ausſtellung doch ein ſchönes 
abgerundetes Ganze dar, das ſich beſonders durch 
eine harmoniſch⸗geſchmackvolle, überſichtliche und 
ſachgemäße Gruppirung der Ausſtellungsgegenſtände 
auszeichnet und ſehr angenehm auf das Auge des 
Beſchauers wirkt. Zur feſtgeſetzten Zeit, um 12 Uhr 
üttags, fand die feierliche Eröffnung der Aus: 
ſtellung ſtatt. Zu dieſem Behufe waren, der Ein: 
adung gemäß, die Herren Oberpräſident v. Ernſt⸗ 
baufen, Oberbürgermeifter v. Winter u. m. A. 
mit dem Courierzuge um 9½ Uhr Vormittags hier 
eingetroffen und von den Herren Landrath yet 
ürgermeiſter Dr. Beuder und Deichinſpector a. B. 
auer auf dem Bahnhofe empfangen worden. Um 
* Uhr trafen mit dem Graudenzer Zuge die 
Vertreter der Regierung zu Marienwerder ein, 
welche ſich ſofort nach dem Ausſtellungsplatz be⸗ 
gaben. Kurz vor 12 Uhr erſchien der Herr Ober⸗ 
Präfident mit mehreren anderen Herren auf dem 
r wurde bier vom Herrn Deich⸗ 
fte pactor auer, dem Vorſitzenden des Aus⸗ 
nellungs⸗Comiles, nochmals begrüßt und ſodann, 
achdem die anderen Comiemitalieder vorgeſtellt 
orden waren, nach der Muſikhalle geleitet. Nach⸗ 
em dieſe betreten und von dem Ausſtellungscomité 
eſitzt worden war, hielt Herr Deichinſpector Bauer 
schr einer großen, die Halle umringenden Zuhörer⸗ 
chaft ungefähr folgende Anſprache: 
$ „Hochverehrter Herr Oberpräſident und verehrte 
Daten und Anweſende! Die auf dem hieſigen Platze 
dato dliche Gewerbe- Ausſtellung ſchließt ſich den beiden 
ander ebenden in den Städten Dt. Eylau und Konitz 
i, Von dem Wuunſche getragen, einander ebenbürtig zu 
ee, hat fie einen Wettkampf dei@ewerbetreibenden bervor⸗ 
5 rufen, deren Beſtreben gleichmäßig darauf gerichtet iſt, 
das Gewerbe zu befruchten und zu veredeln. Es legt 
dieſes Beſtreben bereits beredtes Zeugniß ab, daß auch 
jez, Arbeiten des Gewerbefleißes unſerer Provinz den⸗ 
lenigen auf dem großen Weitmarkte Concurrenz machen 
danen. Welcher Nutzen und Vortheil aus der Aus⸗ 
Ang entſpringen und welchen Anklang letztere überall 
ade, kaun u. A. auch daran? entnommen werden, daß 


Die „D er Zeitung“ erſ 


oder deren 


jede Frage einer ſorgfältigen Analyſe zu unter⸗ 
werfen, und mir würde es keine Solge ein flößen, 
wenn Deutſchland es unternähme, den Geiſt und 
den Zweck dieſer Bewegung am Congo zu analyfiren. 
Ich bin gewiß, daß daſſelbe Urſache zum Nach⸗ 
denken finden und für ſeine Mühe belohnt wird 
durch die Thatſachen, die ans Licht kommen würden. 
ch wünſchte, daß ich genug Meiſter der deutſchen 
prache wäre, um perſönlich nach Deutſchland zu 
kommen und alle und jede Frage zu beantworten. 
Es giebt gewiſſe Fragen in Bezug auf den Congo, 
welche von den Deutſchen ſelbſt am beſten beant⸗ 
wortet werden können: Iſt es wünſchenswertb für 
Deutſchland, Einfluß auf das Werk der Colontiſation, 
das kürzlich am Congo begonnen worden iſt, zu be⸗ 
figen? Auf welche Art will Deutſchland den Ver⸗ 
ſuch machen — unabhängig oder als Verbündeter 
anderer großer europäiſchen Mächte? Will Deutſch⸗ 
land ſich andern Mächten anſchließen zum Schutz 
der „Internationalen Geſellſchaft“ und dadurch die 
Begründung und das Wachsthum der freien Staaten 
am Congo ſichern, um an den Vortheilen Theil zu 
nehmen, welche die Geſellſchaft bietet? Oder wird 
es die Anſprüche Portugals auf den untern Congo 
anerkennen in der Hoffnung, daß Portugal ihm als 
Gegenleiſtung Conceſſionen und Vorrechte gewähre? 
Wenn Deutſchland Intereſſe für Central⸗Afrika 
beſitzt und wenn es den Wunſch hegt, am Congo 
Handel zu treiben, ſo muß es zuerſt und haupt⸗ 
ſächlich über einen Punkt vollſtändig unterrichtet 
ſein: ob es im Stande wäre, dort irgend etwas zu 
unternehmen und zu erreichen, wenn die Ausfubren 
aus Deutſchland in den afrikaniſchen Einfuhrhäfen 
den bedrückenden und beläſtigenden Tarifen, Vor⸗ 
ſchriften und Verpflichtungen unterworfen wären, 
welche in dem Mozambſque⸗Vertrag aufgeführt ſind. 
Wenn Deutſchland geneigt wäre, ein Bündutß mit 
Portugal einzugehen, ſo müßte es jeden Vertrag 
mit dieſer Macht mit der größten Sorgfalt prüfen, 
denn jo klein Portugal als politische Macht auch 
iſt: feine Verträge find vollendete Etzeugniſſe. Wenn 
man dies bezweifeln ſollte, ſo erinnere ich an die 
Art und Weile, wie Portugal unlängſt die britiſche 
Regierung an feine Seite lockte. Zwiſchen den 
Zeilen dleſes Vertrages erblickt man die Macht, 
welche es ſich vorbehalten hat, um Zölle und Ab⸗ 
gaben zu erheben — und zwar ſo, wie es nur 
Portugal verſteht — von jedem Artikel, der nach 
Afrika eingeführt oder aus Afrika ausgeführt wird, 
zum Ruin jeder Unternehmung. Man muß ſich 
auch vergegenwärtigen das Ziel ſeiner hartnäckigen 
Anſprüche auf Macht an der Küſte und am Congo. 
Portugal verlangt nur nach den Einnahmen, 
die Unternehmungen der „Internationalen 
ſchaft“ und des Handels in ſeinem Bereich abzu⸗ 
werfen verſprechen. Portugal wird niemals einen 
Pfennig zur Aufmunterung des Handels opfern, 
aber es wird ſtets bereit ſein, den Handel 
mit ſtärkern Feſſeln zu binden durch die An⸗ 
lage von Forts und Zollhäuſern und durch 
die Errichtung von Compagnien zudringlicher Ange⸗ 
ſtellter, die von Unglücklichen unterſtützt werden, 
welche wegen Verbrechen aller Art durch die Poltzei 
aus Portugal ausgewieſen ſind. Der arme Kauf⸗ 
mann oder der arme Anſiedler oder Miffionar wird 
autzer den Zöllen auch noch zu bezahlen haben: 
Hafenabgaben, Leuchttburmabgaben, Einkommen⸗ 
feuern, Abgaben vom Verkaufe und von den Eigen: 
thumsübertragungen, Hausabgaben, Schifffahrts⸗ 
obgaben u. j. w. — ein reicher Strom von Ge⸗ 
bühren für die gefüllten Das geſchieht allent⸗ 
ge Bette e dee de 
en dieſe Bedrückung ſchützen. 
Wenn die Worte nicht ſo baarſcharf gew 
0 Städte gemeldet haben, 
jede für ſich nähe, chung haben ne 
ie erfreuli 
welche ſic durch daß Betreben, auf dem Felde fauler 
) zu erkennen geben, iſt jedoch nicht 
allein aus ſich ſelbſt entſtanden; es bat bedurft der hoch⸗ 
berzigen Förderung und Unterſtützung der hohen Staats⸗ 
und Communalbebörden, denen ich auch au dieſer Stelle 
unſeren tiefgefühlteſten und wärmſten Dank auszuſprechen 
mir erlaube. Wir danken ferner auch den Spitzen der 
hohen Behörden, die ſich der Mühe unterzogen haben, 
hierher zu kommen, die Ausſtellung mit ihrer Gegenwart 
zu beehren und dieſelbe ſo in ihren Schutz zu 
nehmen. Dieſe Ausſtellung, vor der wir hier ftehen, 
iſt eg bezugnehmend auf die vier Kreiſe 
Marienwerder, Pr. Stargardt, Stuhm und Marienburg. 
ie Betheiligung ſeitens derſelben iſt eine ſehr rege. 
Es find herbeigeſtrömt vi le Reprälentanten der ver⸗ 
ſchiedenen Handwerke branchen, deren Geſchäfte überge⸗ 
gangen find vom Vater auf den Sohn und die weiter 
übergehen ſollen auf ihre Kindeskinder. Es ſind auch 
ſolche gekommen, die früher mit dem Wanderſtab in der 
Hand von Stadt zu Stadt, von Land zu Land zogen, 
um Kenntniſſe zu ſammeln und ſich Erfahrungen anzu⸗ 
eignen für ihr künftiges Gewerbe. Der Erfolg ift nicht 
ausgeblieben: ſie ſind wichtige Ian, belebende Elemente 
ür den Gewerbebetrieb geworden. Aber auch noch Andere, 
eren Handwerk die Familie nur kümmerlich nährt, die 
um das Daſein, angeſichts der heranwachſenden Kinder⸗ 
ſchaar, ſchwer zu kämpfen haben, auch fie haben ſich in 
Reih und Glied aufgeſtellt, um in Concurrenz zu treten 
mit anderen Ausſtellern Mit Mühe baben fie geſucht 
ſich die Mittel zu verſchaffen, und haben die Nächte zu 
Hilfe genommen, um die Ausſtellungsarbeit rechtze 
fertig zu ſtellen. Es ſind ferner gekommen die Frauen 
und Töchter, um Zeugniß abzulegen von ihrem Fleiß 
und ihrer Geſchicklichkeit im Anfertigen verſchiedener 
Handarbeiten, und ſind ſo, wie ſchon oft, mit gutem 
glänzenden Beiſpiel Vielen vorangegangen. Und da 
wir nun im Lande leben, wo Milch und Honig 
fließt, fo find auf der Ausſtellung auch viele Molkerei⸗ 
befiger und ienenwirthe mit ihren Producten und 
Erzeugniſſen vertreten, welche namentlich auch hinſichtlich 
der Macht und Ausdehnung des Geuoſſenſchaftsweſens 
beredtes Zeugniß ablegen. Das Hauptaugenmerk bei den 
Ausſtellungsgegenſtänden war auf den praltiſchen Bedarf 
und die nützliche Verwerthung von Artikeln gerichtet. 
Wahres geht bier mit dem Schönen Hand in Hand, und 
wie die Sonne die Nehel zerſtreut hat, welche noch 
vor Kurzem über uns ſchwebten, ſo mögen auch alle 
Hoffnungen und Erwartungen in Erfüllung gehen. Möge 
die Ausſtellung vom Glück begünftigt ſem! Möge fe 
für Viele eine reiche Quelle der Erkeuntniß fem! Auch 
Sie werden die Ueberzeugung gewinnen, daß Sie heimiſche 
Producte und Artikel cbenfo gut und preiswerſh in 


: anf: cheint 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
und bei allen Kaiſerlichen alt ae bes Ju⸗ u Mnslande? angenommen. — Preis per 
5 . um 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Fujertionsaufträg 


Gal 


en Zeitungen zu 


als die Sprache es geſtattet, ſo wird nichts 
andel in Afrika gegen die Bedrückung ſchützen. 
Wenn Deutſchland geneigt iſt, die „Internalio⸗ 
ale afrikaniſche Geſellſchaft“ zu unterftügen, jo 
1 ſich fragen: welche Voribeile es davon er⸗ 
wartet? Darauf kann man — in Kürze — ant⸗ 
worten: Was die Geſellſchaft Amerika geantwortet 
bat, das wird fie auch Deutſchland antworten: daß 
ſchland freien Zutritt baben wird, freien Ein⸗ 
und Ausgang nach und von den Territorien, 
wie jeder Miſſtonar, der Urſache bat ein Intereſſe 
an Afrſta zu nehmen; daß keine Nation Vorzug 
vor der andern haben foll; daß der Kaufmann jede 
Aufmunterung erhalten ſoll, Handel zu treiben wo 
immer es ihm beliebt; daß der Anſiedler in die 
beten Landſchaften im Congobecken geführt werden 
ſoll; daß ihm die Geſellſchaft jeden Schutz, deſſen 
er bedarf, und jede Hilfe, die zu gewähren in der 
Macht der Geſellſchaft liegt, freigebig gewähren 
rd, daß der Miſſtonar das Feld feiner 
Wirkſamkeit ſelbſt wählen und die Eingeborenen er 
9 00 ſoll, ohne daß ihn jemand danach fragt, welchen 
lauben er ausbreiten will. Die Geſellſchaft, 
welche über hinreichende Geldmittel verfügt, die 
aus dem jährlichen Ertrag eines bereits durch 
bſeription gedeckten Fonds ſtammen und be⸗ 
deutend genug find. um die Bedürfniſſe der Ver⸗ 
waltung der ins Leben tretenden freien Staaten 
u befiteiten, wird jedes Jahr eine beſtimmte 
umme für öffentliche Arbeiten verwenden, wie 
enbahnen und Bewäſſerungsanlagen. Die Ge⸗ 
ellſchaft wird es als eine beſondere Pflicht an⸗ 
hen, Wege nach allen Richtungen anzulegen, wo 
trbindungen nothwendig find. iſenbahnen, 
Dampfer und Telegraphen werden Eigenthum des 
Staates ſein, um das Monopol großer Geſell⸗ 
aften zum Nachtheil der Einzelnen zu verhindern. 
e Geſellſchaft wird nicht am Handel theilnehmen, 
aber fie ſoll beſchützen, ermuthigen und unterſtützen 
jeden, der Handel zu treiben wünſcht; kurz, das 
nze Congobecken wird ein freies Gemeinweſen 
ein, welches allen offen ſteht ohne Rückſicht auf 
ationalität oder Religion oder Farbe, wo Weiße 
u ae vor dem Geſetz auf dem Fuße der 
eichhelt verkehren, und wo alles, was zum Glück 
der Menſchen beiträgt, gepflegt wird, ohne Furcht 


werde 
den 


vor Bedrückung und ungerechter Beſchränkung, auf 


die einzige Bedingung hin, daß dem Geſetz, welches 


das Gemeinweſen befeſtigt und beſchützt, gehorcht 


„Allein ehe das Gemeinweſen errichtet werden 
kann, iſt es nothwendig, feſtzuſtellen, daß es freien 
gang und Ausgang hat. Wenn das einmal 

ellt und geſichert if, dann iſt alles Uebrige 
Er ſarf aber nicht ſein wie das Trans: 
vaal, deſſen natürlicher Hafen in den Händen der 
Portugieſen iſt. Der Congo muß frei ſein für 
immer. Henry M. Stanley. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Auguſt. 

Das Vorgehen Deutſchlands in Weſtafrika 
ſteht natürlich fortdauernd im Vordergrunde des 
offentlichen Intereſſes. Bedauerlich iſt es dabei 
nur, daß noch immer keine officielle Nachricht über 
die Vorgänge in Camerun ꝛc. vorliegt, und jo kommt 
es, daß die Urtheile über die Tragweite der bisher 
nur auf privatem Wege gemeldeten Acte vielfach 
auseinandergehen. 

Es erheben ſich auch bereits Stimmen, welche 
eine Entwſckelung der Colonialpolitik weit über die 
von dem Reichskanzler ſelbſt bezeichneten Grenzen 
hinaus verlangen. „Es wäre wahrlich eine lächer⸗ 
liche Maus, die der kreiſſende Berg gebar, wenn der 
Schutz des Reiches und die aufgebißte Flagge 
ECC ͤã ² Gf f/ / Ac DR ET TESTEN, 
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Deutſchlands nichts weiter bedeuten follten, als den 
Hamburger und Bremer Rhedern größere Freiheit 
und Sicherheit ihrer Unternehmungen zu ver⸗ 
bürgen“, ſchreibt die „Münch Allg. tg“ Was 
wird die „Nordd. Allg. Ztg.“ zu der Behauptung 
ſagen, daß die Colonialpolitik des Reichskanzlers 
eine „lächerliche Maus“ geboren babe? 

Die „Kreuzztg.“ ſpricht ſich über die Vor⸗ 
gänge in Weſtafrika mit bemerkenswerther Kühle 
aus. „Wer ſein Glück in jenen Gegenden zu machen 
gedenkt“, ſchreibt ſie, „wird von der deutſchen 
e nicht erwarten, daß ſie ihm für das 
Gelingen feiner Unternehmungen bürge. Was 
Deutſchland aber ſeinen Angehörigen in den neu⸗ 
erworbenen Gebieten garantirt, das iſt Schutz für 
Leben und Eigenthum und Sicherheit gegen fremde 
Angriffe.“ Ein Mehreres dürften die kaufmänniſchen 
Unternehmer, die auf die Zuſicherung des Reichs⸗ 
ſchutzes nicht gewartet haben, auch nicht verlangen. 

Auch die „Post“ warnt vor Illuſtonen: ee 
verſtändige Mann in Deutſchland weiß, daß die 
Dinge nicht etwa fo weit find, daß bereits die 
Auswandererſchiffe ibre Züge an jenen Küſten⸗ 
ländern entladen können, um Arbeit und Gewinn 
mit voller Hand in Empfang zu nehmen. Nicht 
jeder Arbeitſuchende kann aufs Geradewohl und 
ohne Mittel dorthin gehen, aber deutſches Kapital 
und deutſche Speculation werden immer mehr 
Arbeitskräfte dort bedürfen und mit umſichtiger 
Wahl an ſich ziehen.“ Dieſe Erwägungen hindern 
natürlich die „Poſt“ nicht, den „deutſchen Freiſinn“ 
zu verhöhnen, obgleich das Verbrechen deſſelben 
nur darin beſteht, das, was „Poſt“ und Kreuzztg.“ 
heute ſagen, ſchon lange gewußt und geſagt zu haben. 

b die gedeckte Corvette „Bismarck“, deren 
Indienſtſtellung neuerdings angeordnet iſt (vergl. 
heute Kiel), für die weſtafrikaniſche oder die oſt⸗ 
aſtatiſche Station beſtimmt it, ſcheint noch 
zweifelbaſt zu ſein. Das in dieſen Tagen veröffent⸗ 
lichte Schreiben Stanley's über die Stellung 
Deutſchlands zur Congofrage hat in Berlin 
eine gewiſſe Ueberraſchung vervorgerufen, weil 
Stanley ſich fo viel Mübe giebt, offene Thüren 
einzuſtoßen. Der Reichskanzler hat durch ſeinen 
Einſpruch gegen den portugieſiſch⸗engliſchen Vertrag 
185 Genüge bewieſen, daß er zu einer Aus⸗ 

eutung des Congogebtetes zu Gunſten einzelner 
Staaten nicht die Hand bieten wird. Ob der 
Gedanke, auf der in Ausſicht genommenen Congo⸗ 
Conferenz die internationale Grundlage für die 
Coloniſations politik feſtzulegen, von deutſcher Seite 
ausgeht oder befürwortet wird, läßt ſich noch 
nicht deutlich en kennen. Sonſt ſcheint ein poſitiver 
Anlaß zu ſolchen völkerrechtlichen Erörterungen noch 
nr gegeben zu ſein. Im vorliegenden Falle könnte 
es ſich nur darum handeln, zwiſchen den Mächten 
feſtzuſtellen, daß papierne Annerionen im 
Großen, wie fie neuerdings von der Eapcolonie 
und den auſtraliſchen Colontalregierungen angeregt 
ſind, keinen Anſpruch auf internationale Geltung 
haben. Dieſe Frage aber könnte durch die Erörterung 
auf einer internationalen Conferenz leickter ver⸗ 
wickelt als gelöſt werden. Völkerrechtliche Stipula⸗ 
tionen haben in der Regel nur dann Glltigkeit, 
wenn fie das Ergebniß praktiſcher Politik find. 


Die neuerdings wieder aufgeworfene Frage, ob 
die Reichsregurung für die nächſte Seſſion des 
Reichstags auf die Vorlage zweier Jahresetats 
verzichtet habe, iß, inſoweit es ſich um Abfichten 
der entſcheidenden Persönlichkeiten handelt, nicht 1 
beantworten. Andererſeits aber ſteht die Thatſache 
feſt, daß die zur Zeit ftattfindenden Etatsarbeiten 
der Reichsbehörden ſich lediglich auf den Etat für 
— — . — ..., 7%, U RBNER AT 


unſerer Provinz kaufen können, als auswärts oder gar 
im Auslande. Möge der Gewerbeſtand feſte Wurzel 
foſſen und die Saat reiche Früchte tragen, dann werden 
auch der Fleiß und die Mühe, die wir daran geſetzt 
aben, reichlich belohnt werden. — Und nun erlauben 

ie, hochverehrter Herr Oberpräffdent, Sie zu bitten, 
die Ausſtellung zu eröffnen und einzuwei hen, indem Sie 
mit uns einen Mundgang durch dieſelbe antreten.“ 

Herr Oberpräfident v. Ernſthauſen erwiderte 
hierauf: „Auch ich wünſche aufrichtig, daß dieſe 
Ausſtellung dem Gewerbeſtande förderlich ſein 
möge und daß die Erwartungen und Hoffnungen, 
welche ſich an dieſelbe knüpfen, und denen der 
Herr Redner in ſo beredter Weiſe Ausdruck ge⸗ 
geben hat, in Erfüllung gehen. Und hiermit 
E en Sie mir, ein Hoch auszubringen auf 

e. Mafeſtät den Kaiſer.“ Nachdem die Mufik die 
Nattonal⸗Hymne geſpielt, traten die Vertreter der 
Behörden unter Führung des Herrn Bauer und 
gefolgt von den Tomitémitgliedern einen Rund: 
ang durch die Aus ſtellung an, wobei jeder Gegen⸗ 
and genau in Augenſchein genommen wurde und 
ih Herr v. Ernfthaufen außerdem über einzelne 

enſtände von den betreffenden Ausſtellern 
ſpeziellen Aufſchluß geben ließ. Die Beſichtigung 
währte ungefähr 1% Stunden. — Nachmittags 
folgte dann ein Feſt⸗Diner im Geſellſchaftshauſe. 

Noch am Sonnabend ſchien es, als ob die 
Ausſtellung zur rechten Zeit nicht fertig werden 
würde; bis in die finkende Nacht, bei dem Probe⸗ 
brennen der elektriſchen Bogenlichtlampen, wurde 
unermüdlich an den Bauten auf dem äußeren 
Connex geſchafft, doch beleuchtete am Sonntag Vor⸗ 
mittag die hell und freundlich ſcheinende Sonne 
ein vollendetes Werk. Luſtig ſprudelten zwei durch 
ein Dampfpumpwerk geſpeiſte Fontainen ihre 
Strahlen in die Luft. Unternehmen auch wir nun⸗ 
mehr einen flüchtigen Rundgang durch die Aus⸗ 
ſtellung. Vom weſtlichen Haupteingange anfangend, 
erblicken wir in eigener Halle die bienenwirthſchaft⸗ 
liche Ausſtellung des weſtpreußiſchen Centralvereins 
mit einer großen Anzahl von Bienenwohnungen, 
Geräthen, Honig, Wachs. Dann kommen die 
Fabrikate der Marienburger Ziegelei und Thon⸗ 
Waarenfabrik die verſchiedenen Ziegel, Pfannen, 
Ornamente und Formſteine an einem eigens dazu 
errichteten Gebäude, welches an den Seiten 
die verſchledenen Bauausführungen zeigt, zur An: 
auung bringend Links davon erblicken wir die 
Broducte der Kunſtſſeinfabrik von Kummer Elbing, 


und an der Ecke den Pavillon der Cigarrenhandlung 
von S. W. Meinhold. Daneben befindet ſich der 
von Herrn Födoſch⸗Marienburg angelegte 70 Fuß 
tiefe Röhrenbrunnen, welcher täglich zur Speiſung 
der Fontainen 6000 Liter Waſſer Liefert und durch 
eine von Herrn Horſtmann⸗Pr. Stargardt gelieferte 
Locomobile in Betrieb geſetzt wird. Die ganze 
Weſtſeite des nach der Geiſtlichkeit“ belegenen 
Platzes nehmen die Maſchinenballen ein. Im 
Betrieb find nur die von Horſtmann Pr. Stargardt zur 
Bewegung der dynamo⸗elektriſchen Maſchinen, welche 
die Firma Siemens u. Halske geliefert hat. Auf 
der anderen (Oſt Seite) des Platzes ſteht das Ge⸗ 
bäude mit den Producten der Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften, den Lehrlingsarbeiten und den Sattler⸗ 
Concurrenzarbeiten, dann folgt die Reſtauration 
von E. Pünchera und der Pavillon der 
Wäſchefabrik von J. F. Döring⸗ Marienburg. 
Betreten wir nun die mit Fahnen geichmüdte, 
ſehr gut beleuchtete und luftige Haupthalle, ſo bietet 

dem Auge ein feſſelndes Bild dar und man 
weiß nicht, wohin zunächſt ſchauen. Wenden 
wir uns dem Hauptgange zu, jo find es zunächſt links 
die Erzeugniſſe der Textilinduſtrie, meiſt in recht 
geſchmackvollen Schränken, welche uns anlocken, 
rechts die Gruppe der Metallinduſtrie, ihnen folgen 
die Nahrungs⸗ und Genußmittel und die Leder⸗ 
waaren. Biegen wir nun in den linken Nebengang 
ein, jo erblicken wir die Glas⸗, Thon: und Stein: 
induſtrie, daran reiht ſich die Gruppe der Holz⸗ 
branche u. a. mit diverſen Zimmereinrichtungen; 
die Rauchwaaren folgen, in einem ganz mit Fellen 
tapezierten, mit werthvollen Fellen und Möbeln 
aus Büffelhorn mit Seehundüberzug decorirten 
Jagdzimmer der Pelz⸗ und Fellhandlung von 
E. Korth⸗Marienburg gipfelnd. Seiler, Bürſten⸗ 
n und die Erzeugniſſe weiblicher Handarbeit 
olgen. Ueberſchreiten wir den Hauptgang, ſo ſtellt 

uns am Anfang des rechten Hauptgangs die 
Gruppe der graphiſchen Künſte und Sammlungen 
entgegen, denen ſich Sachen aus der Metallbrande 
und Korbwaaren anreihen. Den Schluß bildet die 
impoſante Ausſtellung der Sattler und Wagen⸗ 
bauer. — Der Beſuch der Ausſtellung war am 
heutigen Tage ein recht bedeutender und ſteigerte 
ſich mit Einbruch der Dunkelheit und der pracht⸗ 
vollen elektriſchen Beleuchtung des Platzes zu einem 
außerordentlichen, 


ſpäterhin weitere auf den Elat für 1886.1 
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beziehen, was nicht 8 7 1 
e⸗ 
e Anordnungen ergehen. Daß die Reichs⸗ 
von den Unzuträglich keiten einer vor: 
Fieber Feſtſtellung des Etats überzeugt habe, it 
isber nicht bekannt geworden. Die Wiederauf: 
nabme der auf zweijährige Etats perioden gerichteten 
Vorſchläge wird lediglich davon abhängen, ob bie 
Ausſicht auf Zuſtimmung des Reichstags ſich in» 
zwiſchen durch den Ausfall der Neuwahlen 
günſtiger geſtaltet. 


Nach den Mittheilungen über die Zoll⸗ und 
Steuereinnahmen in den erſten 4 Monaten des 
laufenden Finanzjahres ſcheint ſich die Lage der 
Reiche finanzen etwas günftiger zu geſtalten. Die 
Iſteinnahme ſtellt ſich, abzüglich der Aus fuhr⸗Ver⸗ 

ütungen und der Verwaltungskoſten, um 11 Mill. 

ark höber als in demſelben Zeitraum des Jahres 
1883. Davon fallen allein auf die Emnahme aus 
der Rübenzuckerſteuer 8,7 Mill. Mark. Endgiltige 
Schlüſſe laſſen ſich daraus allerdings nicht ziehen. 
Die Vermuthung liegt nahe, daß die Mehreinnahme 
der Reichskaſſe nur eine ſcheinbare, durch ein Herab⸗ 
gehen der Aus fuhrvergütungen in Folge des zeit⸗ 
weiligen Stockens der Ausfuhr iſt. Auf alle Fälle 
iſt die Mehreinnahme zu erheblich, als daß ſie einer 
Steigerung des inneren Conſums entſprechen könnte. 


Durch die öfficiöſe Auslaſſung über die Ge 
werbekammern iſt nun auch die Anſicht binſällig 
geworden, als ob der preußiſche Volkswirthſchafts⸗ 
rath aufgelöſt werden ſollte, nachdem der Staats⸗ 
rath in das Leben gerufen iſt. Wie man nun hört, 
wären aus der Mitte der Mitglieder des Volks⸗ 
wirthſchaftsrathes Klagen über die Art und Weiſe 
laut geworden, wie mit dieſer Institution verfahren 
wäre und dem gegenüber hälte man ſchon, wenn 
auch nicht auf offiziellem Wege, Anlaß genommen, 
die Vorausſetzung einer Beſeitigung des Volks⸗ 
wirthſchaftsraths als binfällig zu bezeichnen. 


Zu der geplanten Kaiſerentrevne ſchreibt der 
Wiener Correſpondent der „Times“: „Ich erfahre 
aus einer vortrefflichen diplomatiſchen Quelle, daß 
der ruſſiſche Militär⸗Attache in Wien, Oberſt Kaul⸗ 
bars, nachdem er dem Zaren Bericht über ſeine 
Miſſion nach Sofia erſtattet, im vorigen 2 5 
nach Wien zurückkehrte mit einer freundlichen Bot⸗ 
ſchaft von Sr. Majeſtät, worin dieſelbe den Wunſch 
ausdrückt, im Laufe des Sommers eine Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Kaiſer Drang Joſeph zu haben. 
Dieſer Wunſch fand herzliche Erwiderung und Fürſt 
Lobanoff, der ruſſiſche Botſchafter in Wien, der 
ſich zu derſelben Zeit auf Urlaub nach Rußland 
begab, ſetzte die Unterhandlungen fort. Ich habe 
Grund für die Annahme, daß urſprünglich nur von 
einer Zuſammenkunft dieſer zwei Kaiſer die Rede 
war. Wenn daher diejenigen Recht haben ſollten, 
die von einer Begegnung der drei Kaiſer reden, 
dann würde, wie mein Gewährsmann überzeugt ist, 
eine Ausdehnung und Abänderung der uriprüngs 
lichen Pläne bewerkſtelligt werden, die wahrſcheinlich 
in Iſchl oder cle vorgeſchlagen worden iſt. 
Aber gleichviel, ob eine Entrevue der zwei oder der 
drei Kaiſer ſtattfinden ſoll, ſo erachtet mein 
Gewährsmann eine ſehr enge Annäherung Ruß⸗ 
lands an die mitteleuropäiſche Allianz als mehr als 
wahrſcheinlich, im Hinblick darauf, daß die in 
Berlin herrſchende Mißſtimmung gegen England 
und der Wunſch, das Cabinet Gladſtone zu iſoltren, 
als neue Gründe zu den alten für dieſe Annäherung 
hinzugefügt find.” 


Der „Krakauer Czas“, welcher ſich mit der 
Varziner Miniftereonferenz ü bemerkl 
dazu: Fürſt Bismarck ſei ein notoriſcher Gegner der 
Polen und Graf Kalnoky dürfte ſeiner Zeit als 
Botſchafter in der Petersburger Atmoſphäre äbn⸗ 
liche Gefühle in ſich aufgenommen haben. Das 
genannte polniſche Blatt kann ſich der Furcht nicht 
entſchlagen, man werde in Folge der Varziner 
Entrevue nach Schluß der Parlaments ſeſſion in 
E ungeahnte Ueberraſchungen er⸗ 
eben. 


Das Bombardement von Fu⸗tſchen hat am 
Sonnabend endlich ſtattgefunden. Die Franzoſen 
hatten bekanntlich mit demſelben ſchon lange gedroht 
und ſeit Wochen lagen 6 franzöſiſche Kriegsſchiffe 
im Hafen bereit, um jeden Augenblick die Beſchießung 
beginnen zu können. Das Geſchwader vor Fu⸗iſcheu 
beſteht aus den Panzerſchiffen „Bayard“ und 
„Atalante“, erſteres mit 10, letzteres mit 8 Geſchützen, 
dem Kreuzer „D'Eſtaing“, 15 Geſchütze, den Aviſos 
„Hamelin“ und „Volta“ mit je 6 Geſchützen und den 
Kanonenböten „Aſpic“ und „Lutin“ mit je drei 
Geſchützen. 

Die Verhandlungen des chineſiſchen Geſandten 
Li Fong Pao hatten bis zum Sonnabend Vor⸗ 
mittag in Paris fortgedauert. Gutem Vernehmen 
nach erhielt der chineſiſche Geſandte Li Fong Pao 
noch am Freitag Abend eine längere Depeſche 
feiner Regierung, in Folge deren er den Conſeil⸗ 
präſtdenten Fer benachrichtigte, daß er ſeine 
Abreiſe von aris verſchoben habe. Das Journal 
9 wolle wiſſen, Zweck der Depeſche ſei, von 

Jong Pao Auskunft darüber zu erhalten, welche 
Aus ſichten der Vorſchlag haben würde, die Ent⸗ 
n des chineſiſch⸗franzöſiſchen Conflicts einem 
nternationalen Schiedsgerichte zu unterbreiten. 

Aber auch die letzten Verſuche zu einer Ver⸗ 
ſtändigung zu gelangen zerſchlugen ſich und Li 

ong Pao hat am Sonnabend Abend Paris ver⸗ 

aſſen und nun iſt es blutiger — geworden. 
ſche Flotte den 


eſſen ungeheure Kri 80 
aus ge egsvorräthe es die Franzoſen 


gu ae iſt in den Händen der Franzoſen. 
elegramme, die aus chineſiſchen Quellen ſtammen, 
geben dieſen raſchen und großen a der Fran⸗ 
oſen zu, berichteten jedoch auch, daß die Franzoſen 
ſelbſt ei dem Angriffe zwei ihrer Kriegsſchiffe, die 
auf den Grund gerathen ſein ſollten, verloren 
vun Dieſe Angabe wurde aber franzöſiſcherſeits 
ereits wiederholt und nachdrücklich dementirt und 
es wird verfichert, daß die Flotte völlig unverſehrt 
ſei. Das „Reuter ſche Bureau“ läßt ſich aus 
Shanghai vom heutigen Tage telegraphiren, daß 
das europäiſche Viertel Fu⸗tſcheus bei dem 
Bombardement des Ortes in keiner Weiſe be⸗ 
unrubigt worden iſt. 

Die etwas befremdende Nachricht, daß das 
untertrdiſche Kabel zwiſchen Shangbat, Fu⸗tſcheu 
und Hongkong von den Chinefen durchſchnitten ſei, 
ſtellt ſich übrigens ebenfalls als unrichtig beraus. 
Trotz der beruhigenden Verſicherung Ferb's, 
daß bei einem Kriege mit Cb de een 


andelsintereſſen möglichſt i 
— 5 die oſtaſtatif geſchont werden ſollen 
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vielfach lebhafte Beunruhigung. Ein von 
Anzahl elnflußreicher Rheder und anderen m 
China in Handelsbeziehungen ſtehenden Firmen 
Sed ee Meeting beſchloß 
ot 
Regierung anzufragen, ob englische Schiſſe, die ſich, 
mit Waffen und Kriegsmaterial beladen, auf der 
Reiſe nach China befänden, von dem Admiral 
Courbet unbehelligt in chineſiſche Häfen, wie bei⸗ 
ſpielsweiſe Fu⸗tſcheu, zugelaſſen würden. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Auguſt. Die von uns ange 
kündigte Veränderung in dem Commando des 
Garde Corps hat ſich bereits vollkommen beſtätigt. 
Der Kaiſer hat das Abſchiedsgeſuch des bis⸗ 
herigen commandirenden Generals des 
Garde⸗Corps, Grafen von Brandenburg, 
welches diesmal wirklich unbeſtreübar auf die er⸗ 
ſchütterte Geſundhelt des Grafen zurückzuführen it, 
angenommen und denſelben in ſeinem Verhältnſtz 
als kaiſerlichen General⸗Adjutanten belaſfen“ Das 
Commando des Garde⸗Corps iſt dem bisberkgen 
commandirenden General des 3. Armee Corps, 
v. Pape, übertragen und zu deſſen Nachfolger ſoll 
der Generallieutenant Graf v. Wartens leben er⸗ 
nannt ſein, welcher bislang mit dem Commando 
der 17. Diviſion in Schwerin betraut war. 
Derſelbe gehörte Jahre bisdurch dem großen 
Generalſtabe der Armee an und war bei 
den kriegsgeſchichtlichen Arbeiten deſſelben mehr⸗ 
fach in hervorragender Weiſe betheiligt. Der nun⸗ 
mehrige commandirende General des Garde⸗Corps, 
General der Infanterie v. Pape, iſt aus demſelben 
hervorgegangen. Wäbrend des Feldzuges von 
1866 war er Commandur des 2. Garde⸗Regiments, 
fpäter erbielt er das Commando der 2. Garde: 
Infanterie⸗Brigade und darauf beim Ausbruch des 
deutſch⸗franzöſtſchen Krieges das Commando der 
1. Garde Infanterie⸗Diviſion. Im letzten Kriege 
hat er ſich, wie bekannt, bei dem im auf 
St. Privat rühmlich hervorgethan. Bevor es das 
Commando des 3. Armeecorps übernahm, welches 
er jetzt abgiebt, war er commandirender General 
des 5. Armeecorps. — Vor dem Grafen Branden⸗ 
burg führte durch eine lange Reihe von Jahren 
der Prinz Auguſt von Würtemberg das Commando 
über das Garde⸗Corps. 

* Der „Nationalliberale Verein“ in Hannover 
bat am 22. d. M. nach einem Vortrag des Redac⸗ 
teurs Patzig über deutſche Colonialunter⸗ 
nehmungen und Poſtdampferſubvention eine 
Reſolution angenommen, in der es u. A. heißt: 
„Die Verſammlung ſpricht über die Zuſicherung des 
Reichskanzlers, jeder gerechtfertigten Unternehmung 
dieſer Art (in überſeeiſchen Ländern) den Schuß 
des Reiches 3 zu wollen, ſowie über die 
in dieſer Richtung gethanen Schritte, ins⸗ 
beſondere auch über die Vorlage der Dampfer⸗ 
ſubvention ihre lebhafte Genugthuung aus.“ 
Wir würden uns mit Freuden dieſer Reſolution 
anſchließen, wenn wir nur wüßten, inwiefern die 
Vorlage wegen Subventionitung von Dampfer⸗ 
Linien nach Oſtaſten und Auſtralien ein Schrilt 
zum Schutz überſeetſcher Unternehmungen iſt. 

* Der Austauſch der Ratifications⸗Urkunden 
zu der deutſch⸗italteniſchen Literarconven⸗ 
tion vom 20. Juni cr. hat geſtern hierſelbſt ſtalt⸗ 
gefunden. Die Convention tritt drei Monate nach 
dem Austauſch in Kraft. 

* Der „Hamb. Correſp“ meldet: Nach einer 
Privatdepeſche aus Saint Thomas iſt nunmehr 
die der nordamerikaniſchen Flagge im Verkehr mit 
Portorico und Cuba zugeſtandene Zollver⸗ 
günſtigung laut Ordre der ſpaniſchen egierung 


— 


auch auf die deutſche Flagge übertragen. 


Geeſtemünde, 21. Auguſt. Zur Beraubung 
des hieſigen Kutters „Diedrich“ erfährt die 
„Nordſeeztg.“ noch, daß einer der bei dem Ueberfall 
betheiligten Engländer, die Schmack L. O. 270, 
ſchon bei einem früheren Ueberfall des Kutters 
Anna“ betheiligt geweſen ſein fol. Auch dieſer 
Fall wird jetzt wieder in die Unterſuchung mit binein⸗ 
gezogen werden. — Anſcheinend denſelben Vorfall 
betrifft folgende Erzählung der „Prov. Ztg.“ Der 
Fiſcher Lulb aus Geeſtendorf war vor 2 Monaten 
mit ſeinem Handelskutter in der Ems binnen ge⸗ 
laufen, als er an Bord einen Schlaganfall bekam. 
Seine auf dieſe Nachricht auf dem Landwege zu 
ihm eilende Frau und eine erwachſene Nichte trafen 
den Bedauernswertheu in einem Zuſtand, der ſeinen 
Transport per Schiff nach hier nicht zuließ, und ſo 
reiſte dann die Frau auf dem Landwege mit ihrem 
Manne hierher zurück, während die Nichte an Bord 
blieb und mit dem Schiffe den Waſſerweg nach hier 
einſchlug. In der Nordſee wurden ſie plötzlich, 
ähnlich wie der „Diedrich“, von drei englischen 
Fiſcherfabrzeugen umringt. Die Engländer enterten 
das Luth ſche Fahrzeug, kamen an Bord, brachen 
Kiſten und Kaſten auf und raubten das Fahrzeug 
aus. Die Nichte Lutb's hatte ſich, nachdem ſie 
von einem der Engländer zur Seite geſchleudert 
worden war, in die Kajüte geflüchtet und in eine 
Koje verſteckt, als die Klappe der letzteren plötzlich 
von einem der Engländer, wahrſcheinlich in der 
Meinung, daß dort auch Waaren ſeien, aufge⸗ 
brochen, ſie entdeckt und aus der 2: heraus⸗ 

eriſſen wurde. Vor weiteren Brutalitäten der 
traten wurde ſie nur durch den Steuermann des 
Fahrzeuges geſchützt, der das junge Mädchen den 
Engländern gegenüber als ſeine Frau ausgab und 
erſtere bei ihrer Ritterlichkeit Frauen gegenüber zu 
acken wußte. In Folge davon, daß man das 
unge Mädchen von da ab nicht weiter beachtete, 
war es demſelben möglich, mit einem Stück Kreide 
die Nummern der drei engliſchen J. 57708“ auf 
Deck niederzuſchreiben; es waren Nr. 270, 5 
und Nr. 300. Leider ſchrieb das Kae Mädchen 
nicht auch die Unterſcheidungsbuchſtaben mit au 
edoch iſt man bier ſeitens Luth's augenblickli 
emüht, auch dieſe feſtzuſtellen. 
Kiel, 23. Auguſt. Für den politiſchen 
Dienſt iſt die ſofortige Indienftſtellung der gedeckten 
Corvette „Bismarck“ durch allerhöchſte Cabinets⸗ 
ordre vom 21. Auguſt befohlen worden. Zum 
Commandanten derſelben iſt der Capitän zur See 
Valois und zum Nabiantionzoffgier der Capitän⸗ 
Lieutenant Riedel ernannt. Die Corvette hat 
16 Geſchütze und 404 Mann Befatzung. — Brief: 
ſendungen ꝛc. find zu dirigiren: für die Corvette 
„Leipzig“ bis zum 12. September nach St. Vincent 
(Capverdiſche Inſeln), für den Aviſo Loreley“ 
na Beat (Rumänien) und die Fregatte „Niobe“ 
a el. 


Schwetz. 

Bern, 22. Auguſt. Laut dem heutigen Bulletin 
über die Bundesrathsverhandlungen wird ange⸗ 
nommen, mehrere fegt (im Gefängniß zu Sarct 
Antoin) in Genf erfolgte Erkrankungen reſp. 
Todesfälle ſeien auf die Cholera zurückzuführen. 
Die Betroffenen waren merkwürdiger Weiſe Ge⸗ 
fangene, die ſeit dem Monat Juni in Gewahrſam 
8 wurden und keine Beziehungen mit den 

holeraherden haben konnten. Außerdem iſt in der 
Stadt noch eine Frau als choleraverdächtig ge⸗ 
ſtorben. Genf wird von nun an ein tägliches 


chen Vorgange in England Cholera Bulletin herausgeben. Hingegen bat die 


am Sonnabend 
Granville zu erſuchen, bei der franzöͤſiſchen 


us berausgeſtellt, daß das Ge⸗ 


a Ben fei in Airolo und Martigny je ein Cholera⸗ 


fall vorgekommen, gänzlich unbegründet iſt. 


Belgien. % 

Brüſſel, 23. Auguſt. Das „Brüſſeler Journal“ 

fordert alle Kathollken und Aſſoctationen des ganzen 

Landes auf, am 31. Auguſt in der Hauptſtadt zur 

ir enmanifeſtation mit Muſikcorps zu er⸗ 
einen. 


England. 

A. London, 23. Auguft. Der deutſche Kron⸗ 
prinz trat geſtern Morgen an Bord der königl. 
Nacht „Osborne“ die Reiſe nach Bliſſingen an. 
Die Kronprinzeſſin und ihre drei Töchter bleiben 
noch einige Zeit in England. In der iriſchen 
Partei beginnt ſich eine ſehr bedenkliche Spaltung 
zu vollziehen. Mr. Parnell und Michael Daviit 
ſind ganz zerfallen; der letztere ſteht jetzt an der 
Spitze einer Agilation zu Gunften der triſchen Land⸗ 
arbeiter, welche von den Farmern noch weit mehr 
bedrückt werden, als dieſe von den Landlords. 
Mr. Parnell erklärt dieſe Bewegung für zu gefähr⸗ 
lich und Irland ſchädlich, findet aber damit nur in 
den Farmerkreiſen Anklang. Zwiſchen Parnell und 
Dapitt mengt ſich nun die Partei der Extremen und 
iſt es unleugbar, daß der Anhang der Dynamit⸗ 
männer immerfort zunimmt. 
> Portugal. 

Liſſabon, 22. Aug. Truppenverſtärkungen 
find von hier und den poꝛrtugleſiſchen Beſitzungen in 
Indien nach Duilimam am Zambeſt dirigirt 
worden, um den Aufftand unter den dortigen Ein: 
geborenen niederzuwerfen. 

Rußland. 

Detersburg, 21. Auguſt. Die Ju denhetze, 
welche am 3. d. in dem Dorfe Dubrovitzy bei 
Kowno ſtattgefunden, war neueren Berichten zu⸗ 
folge ſehr ernſter Natur. Die Juden vertheidigten 
ſich energiſch. Zwei Juden und ein Chriſt wurden 
getödtet und eine Anzahl Chriſten wie Juden ver 
wundet. Mehrere Privathäuſer wurden vom Pöbel 
demolirt und einige Laden vollſtändig geplündert. 

e re BE ld 
Warſchau an die Haus beſitzer bere olizeiliche 
en betreffs der Aus ſchmückung, Illumina⸗ 
tion und Bewachung der Häuſer ergangen ſein. 
Der Zar ſoll in Warſchau nur drei Tage, länger 
dagegen in Skierniwice, wo die Eiſenbahnlinien aus 
Oeſterreich und Deutſchland zuſammenlaufen, ver⸗ 
weilen wollen. 


Danzig, 25. Auguſt. 


Baeiter Ausfihten für Dienftag, 26. Auguſ. 
vat⸗ noſe d. 7 
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Bei etwas kühler Temperatur und mäßigen 
Winden zunehmende Bewölkung, keine oder geringe 
Niederſchläge. 

* u der „Brief“ » Affäre] Wie uns 
Hr. Rickert mittheilt, it ihm kurz vor einer Reife, 
die er angetreten, von dem Urheber der be⸗ 
kannten angeblichen Briefe nochmals aus 
freiem Antriebe — diesmal direct — eine längere 
Erklärung zugegangen, in welcher der Urheber jener 
Briefe ohne Einſchränkung zugiebt, daß „alle in 
der „Politiſchen Wochenſchrift“ gedruckten Angaben 
über Hrn. Rickerts Vergangenheit auf Combi⸗ 
nationen beruhen.“ Er fügt binzu, daß mit 


den jetzt durch die Schweſter des verſtorbenen Giebe 


ihm zugekommenen Briefichaften deſſelben „der 
letzte Halt jener bedauerlichen Angriffe 
auf Hrn. Rickert ihnen voll ſtändig genom⸗ 
men ſei.“ Mehr aus dieſer Erklärung milzutheilen, 
erſcheint ur Zeit nicht erforderlich. 
„ * [Eingetroffen] Heute Vormittag iſt mit dem 
Vormittags Courierzuge Hr. Polizei, Präſident Heinſius 
von feiner Urlaubsreiſe wieder hierher zurückgekehrt. 

* [Ausmarſch]! Am Sonnabend und geſtern 

en uns nunmehr auch diejenigen Truppentheile, welche 
ter ihre Brigade ⸗Exercitien abgehalten hatten, darunter 
die ganze 4. Infanierie- Brigade, die Cavallerie und 
Artillerie, verlaſſen und find nach dem Manöverterrain 
ausmarſchirt. 


beit gehandhabt werden. Ebenſo eigenartig wie der An⸗ 
blick dieſer Söhne der Pusta in der Tracht der ungariſchen 
Honweds, ebenſo eigenartig, zugleich aber packend und 
anziehend iſt ibre fit, fpeciell in ihren ungariſchen 
Weiſen. In ſchwermüthig keingenden langgezogenen 
Tönen, ohne erkennbare Motive beginnend, flürmen die 
ccorde bald in raſender Wildheit einder, um dann in 
eutlicher hervortretendem Czardastakt in den tollſten 
Sprüngen zu enden. Was die feurigen ungariſchen 
eiſen noch eigentbümlicher erſcheinen läßt, ift der Im: 

„daß die Zigeuner vollſtändig ohne Noten ſpielen. 
weil fie diefelben gar nicht kennen. Es find eben reine 
Naturmuſiker, denen allerdings ein bedeutendes muſikaliſches 
Gedüchtniß zu Gebote ſteht. Von dem reichen Beifall, 
der den Vorträgen der Zigeuner geſpendet wurde, entfiel 
ein großer Theil auf den Director der Kapelle, Herrn 
Domby Karoly, einen Seien auf der Geige, der 
durch feine ſeelenvollen, große künſtleriſche Fertigkeit be⸗ 
kundenden Biolin⸗Solis das Publikum entzückte Gleich 
vorzüglich iſt der Celliſt Poszi Larslö, der mit feinem 
Cello⸗Solo „Ungarifche Gedanken“ vielen Beifall erntete. 
Auch in der Wiedergabe deutſcher Muſik ffeubaren die 
* ihre Eigegartigket, mit der ſich freilich ein 
. e Muſikkritiker kaum einverſtanden er⸗ 

ren wird. 

—8— [Concert] Auf der Weſterplatte gab geſtern 
die Theil'ſche Kapelle ein Abſchieds⸗Concert, welches nach 
dem beliebten Vergnügungsort eine große Maſſe Ver⸗ 

nügungsluftiger gelockt batte. Die Dampfer der 
Geſellſchaft gingen nach Bedarf hin und her und waren 
Ammtlich bis auf den letzten Platz gefüllt, wozu das 
5 — Wetter und der hohe Seegang natürlich das ihrige 

ugen. 

urge logmord! In Berliner Blättern leſen wir 
folgende Mittheilung: In einem Hotel der Markgrafen⸗ 
ſtraße zu Berlin flieg am 20. d. M. Abends eine Dame 
im Alter von etwa 40 Jahren ab, welche ſich Wittwe 


L. Claaß aus Danzig nannte und angab, aus Danzig 
gekommen zu ſein, um mit einer Familie ans Kbſen zu- 
ſammenzutreffen, und am folgenden Tage weiter reifen 
zu wollen. Da am folgenden Tage bis Nachmittag 1 Ubr 
die Dame nicht aus ihrem Zimmer herauskam, und auch 
die von innen verſchloſſene Thar auf Klopfen nicht ger 
öffnet wurde, jo wurde die Thür von einem Eclofer 
geöffnet und die Fremde wurde im Bett leblos vorge⸗ 
fanden. En berbeigerufener Arzt erachtete als Todes⸗ 
urſache eine Cyankali⸗Vergiftung, und das Gift 
dürfte ſich in einer neben dem Bett ſtehenden leeren 
Medizinflaſche befunden haben. Bei der Verſtorbenen 
ſind irgend welche Legitimationspapiexe nicht gefunden 
worden; im Fremdenbuch hatte ſie ſich als „Rentiere“ 
bezeichnet und ihr Alter auf 39 Jahre angegeben. Ihre 
Garderobe beſtand aus einem ſchwarzen Atlaskleid mit 
Cachem r⸗Ueberwurf und Perlbeſatz, einem Jaquet aus 
ſchwarzem gepreßten Plüſch, ſchwarzem Umhang mit 
Perlenbeſatz. Die Wäſche iſt mit den Buchſtaben L. C. 
ezeichnet. An Schmuckſachen halte die Dame ein Emaille⸗ 
Armband und eine goldene Damen⸗Uhr nebſt Kette bei ſich. 
or. [Exceß]! Sonnabend Abends nach 10 Uhr 
öffneten einige in der Reiterkaſerne einquartirte Soldaten 
des 128. Negimentes mehrere Fenſter ihrer nach der Reiters 
gaſſe belegenen Quartiere und warfen Trinkgefäße, Eß⸗ 
gerälhſchäften. Stiefeln vnd was fte ſonſt noch zur 
Hand hatten, auf die Straße reſp. nach den gegenüber⸗ 
liegenden Privathäuſern, in denen verſchiedene Fenſter 
zertrümmert wurden. Auch ſollen einige Paſſanten durch 
das Bombardement — wenn auch nur unerheblich — verletzt 
worden fein. Durch binzugerufene Polizeibeamte und 
das Einſchreiten der Kaſernenwache wurde die Ruhe 
wiederbergeſtellt. Natürlich iſt ſeitens der Militärs 
behörde die ſtrengſte Unterſuchung des Vorfalls eingeleitet. 
„ *[Mefferaffäre)] Der Arbeiter 9 — Franitza 
ging geſtern Abend gegen 7 Uhr links durch das Glacis 
vor dem Neugarter Thor, als er an etwas einſamer 
Stelle auf einen ihm unbekannten Mann traf, welcher 
an ibn herantrat und Geld verlangte Da F. dieſer 
Artikel jedoch ſelbſt am meiſten fehlte und er nichts geben 
konnte, wurde er von dem gedachten Arbeiter zur Erde 
geworfen und er erhielt 3 Meſſerſtiche in den Kopf, 
worauf der Angreifer die Flucht ergriff. F. mußte in's 
Stadt Lazareth aufgenommen werden. 

„[Geſtohlen.] Heute Vormittag wurde dem Kauf⸗ 
mann G. aus Gr. Zünder in Wotzlaff von einem Mit ⸗ 
8 ein Portemonnaie mit etwa 900 «4 Inhalt ges 

ohlen. 
IlGeſtoh len] Geſtern Nachmittag ſaß der Landes⸗ 
directionskanzliſt J. auf einer Bank in den Anlagen am 
Krebsmarkt, um ſich zu erholen, und war dabei einge⸗ 
ſchlafen. Dies bemerkte der mehrmals beſtrafte Arbeiter 

G, und ſtabl dem IJ die Uhr nebſt Kette und zwei 

Medaillons. Glücklicher Weiſe bemerkte J. den Dieb⸗ 

ftahl bald darauf, machte ſich fofort mit einem Polizei⸗ 

beamten an die Verfolgung des Diebes und es gelang, 

den Dieb vor dem Neugarterthore zu ergreifen und zu 

verhaften. Der Dieb hatte das geftohlene Gut noch bei ſich. 

* (Diebftahl.) Dem Malermeiſter S. verſchwanden 
feit geraumer Zeit Materialien, und er lenkte schließlich den 
Verdacht, die Sachen veruntreut zu haben, auf den bei 
ibm beſchäftigten Gebilfen P. Nach vorgenommener Haus⸗ 
ſuchung bei dem Xbteren wurden denn auch verſchiedene 
Gegentände, im Werthe von etwa 52 &, vorgefunden. 
P. geſtebt theilweiſe den Diebſtahl ein, 

[Polizeibericht vom 1 Ma Auguſt) Verhaftet: 
2 Mädchen, 2 Wittwen, 1 Maler wegen Diebſtahls, 
2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen 
Straßevraubes, 1 Bäcker wegen Benmtenbeleidigung, 
1 Aibeiter wegen Widerſtands, 1 Übrmacher wegen 
Unterſchlagung, 15 Obdachloſe, 6 Bettler, 6 Diruen, 
1 Betrunkener. — Geſtoblen: Ein Portemonnaie ent⸗ 
hal end 2 A 60 4. und einen Pfandſchein, ein Kinder⸗ 
mantel. — Gefunden iſt im Parte des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schüsenhauſes ein Zehnmarkfläck, abzubolen vom Haut- 
boiften Klotz, Jacobsneugaſſe Nr. 1. Verloren: in 
Neufahrwaſſer ein goldenes ſchwarz⸗emaillirtes Armband, 
abzugeben Laſtadie 3/4 im Comtoir. 

Ph. Dirſchau, 25. Auguſt. Geſtern, als am erſten 
Manövertage, zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags, trafen 
die Truppen der Danziger Garniſon dei uns ein, 

uerſt die Infanterie, dann Huſaren und die Artillerie. 
Jam Theil hatten fie 109 in den nordweſllich don 

irſchau belegenen Ortſchaften Quartier bezogen. 
Sonntag⸗Nachmitigg brachte den Soldaten nach heißer 
Arbeit Ruhe und Vergnügen. Heute Morgen, bei ihrem 
Abmarſche nach Marienburg, zeigte es ſich, daß die viel⸗ 
beſcholtene Vrückenſperre doch auch ihr Gutes baden 
kann. Unſere ganze Einquartterung wird ſie gelobt 
haben, denn ihr allein iſt es zu verdanken, daß in Dirſchan 
n l — Dat: 5 Brücke iſt 
namlt on r Morgens geſperrt. 

Pr. Stargard, 22. Aug. In . Ortſchaften 
unſeres Kreiſes iſt die rothe Ruhr vereinzelt ausge⸗ 
brochen, aber nirgends ſo epidemiſch, wie in Grabau. 
Gegenwärtig ſind dort an dieſer ſchrecklichen Krankheit 
18 Perſonen erkrankt, 15 bereits geneſen. Sanitäts⸗ 
polizeiliche Maßregeln gegen die weitere Ausdehnung find 
angeordnet. 3 „N. W 8) 

*Der Rechtsanwalt Dr. Berner in Elbing ift zum 
Notar daſelbſt ernannt und dem Lehrer Lietzau zu 
Spengawsken, welcher dieſert Tage fein Oiabriges Amts⸗ 
jubiläum feierte, das allgemeine Ehrenzeichen verliehen 


K. Roſenberg, 24. Auguſt. Den Semühungen des 

ſchaft 
einem ; von 
Dieſe beginnen am 


wurde in arnfee ergriffen, wo ſich derſelbe 
einer Akrobatengeſellſchaft angeſchloſſen hatte. i 
Verbrecher find nunmehr in Elen elegt. 5 De 


dieſelhe. 0 9 
Graudenz, 24. Auguſt. Die Dipbtheritis 
herrſcht unter der Landbevölkerung in ſchreckenerregender 
Weiſe. Vor einiger Zeit ſtarben in Roßgarten im Haufe 
des Lehrers vier feiner Kinder an dieſer Krankheit und 
zessen 3 17 Aalen die 7 8 — 4 an Tust 
geſchloſſen. Jetzt iſt wiederum in den u 
592 gm aus demſelben Grunde der Unterricht aus» 
eſetzt worden. 
g 2 Grandenz, 24. Auguſt. Herr Rechts » Anwalt 
Wagner wird als Vorfitzender des liberalen Wahl⸗ 
vereins zum 30. cr. eine Verſammlung ſämmtlicher 
liberalen Wähler berufen, worin er über das Borg 
des biefigen conſervativen Wahlvereins Bericht era 
Ratten und das Verfahren deſſelben beleuchten wird. 
Herr W. hat den Strasburger Herren erklärt, daß er 
jetzt und nach dieſen Vorgängen ſich nicht mehr für 
gebunden erachte. Man hofft, daß es möglich ſein wird, 
den Herrn Landgerichts » Präfidenten Wetzki zur An- 
nahme eines Mandats zu bewegen. Derſelbe gebört 
ebenfalls der nationalliberalen Partei an. 
(=) Kulm, 23. Auguſt. Die Stadtperordneten⸗ 
Verſammlung bat die vom Mogiſſrat deſchloſſene Reno» 
vation des biefigen Ratbhaufes genehmigt und 
die Baufoften dazu in Höhe von 8000 4 bewilligt Die 
Leitung dieſer Bauten hat der jetzt bier weilende Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter Tieffendach unentgeltlich übernommen 
In ſeiner letzten Sitzung hat aber ferne der Magiftrat 
beſchloſſen, neben dieſen Renovationsbauten, welche vor 
zugsweiſe nur das Aeußere des altehrwürdigen Rath⸗ 
baufes betreffen, noch das ganze zweite Stockwerk dieſes 
Gebäudes ausbauen zu laſſen, um darin die nöthigen 
Lokale für die Sitzungen der Stodiverordneten, die etzt 
ihre Verſammlungen in einem Schullokale abhalten müſſen. 
ſowie ferner für das ſtädtiſche Archiv und die Conferenzen 
der Deputationen zu gewinnen. — Morgen feiert der 
biefige Turnverein in dem unweit der Stadt belegenen 
Parowe fein Sommerfeſt durch Schauturnen, Concert 
und Tanz. An dem Schauturnen werden ſich auch Mit⸗ 


Sr Auzuſt- Sept. 21 M Br., 20,50 Gd. 
Oktober 21 M Br. 20,50 „ Gd. Yr Ofto 
Novbr.⸗Dez. und Dez.⸗Januar a Gd. — Trockene 


5 — — Thorn, Graudenz, Bromberg hatte feinem Leben ein End 
mach, Kulmſee und Rheden betbeiligen. — Das dies v Vacano hatte erſt vor 905 in Cacau a ei 


E Frede zich dis n dre eee für die zweite Diviſion er Jagden theilgenommen und dort durch fein b 


bis in die Nähe unſerer Stadt. Die öſtlich⸗] Reiten in den Sportkreiſen geradezu Aufſehen erregt. N Karioffelſtärde loco 20,50 M Br. 20,25 M Gd., er 
belegeren benachbarten Dorfſchaften find faſt durchweg iſt 41 Jahre alt und hinterläßt eine junge Wittwe. age en 103% Lake Sbore⸗ Auguft 20,50 M Br., 20,25 M Gd, r Auguſt Sept. 
= Adallerie und Artillerie belegt, und zwar mit den Zanjanne, 22. Aug. Albert Künzli aus Morgenthal trolle es Aktien 42½. Nothern 20,50 * Br, 20,25 AM Gd. der Sept.⸗Oktober 20,50 A 
Ne Ercadrons des oſtpreußiſchen Ulonen⸗ Regiments | und Paul Liebreich aus Bafel, angeſtellt bei der hieſigen 51. Louisville u. Nashville 34%. Br., 20,25 4 Gd, un Oktober November, Noperrbers 
r und mehreren Batterien des weſſpreußiſchen Felde] Edgenöſſiſchen Bank, ſtürzten heute Morgen bei Lau⸗ I Pacific Eenteal Bacifics Borte 111%. — Dezbr. und Dezemder⸗Januar 20,50 „ Gd. — Erbſen 


Artillerie- Regiments Nr. 16. Die Fouragelieferungen J fünn f i ünzli 

! Nr. 16. agelie 0 inne eine hohe Felswand hinab. Künzli if tobt, 
3 die Pferde find hier für den Schluß dieſes Monats Liebreich in W Buftend. 2 Item = Orleaus 10%, 
e | Yoitaaı kefnkau HE au Yittod FAb u nen | bed Biken ie 
eg } id. Maſſenbach au l er biſchot befanden ſich am Mittwo rüh an einem robe 

aus Staats vorſchüſſen für die diefleitigen Weichſel⸗ Eiſenbahn⸗Uebergangeeine Mutter mit ihren zwei Kindern, n 9 


doc Nr 1000 Kilogr Futter waare 153 —166 4, Koch⸗ 
waare 170 bis 220 1 — Weizenmebl Nr. 60 24,25 bis 
22.50 , Nr. 0 22,50— 21,25 , Nr. 0 und 1 20 bis 


Zucker] und 1 18,75— 17,50 A, ff. Marken 21% , Ye Auguſt 


erſchwemmten überwieſen hat, ſind geſtern durch J einem jungen Mädchen von 18 und einem Knaben von 10½. 18,40 A bez ur Auguft⸗Sepibr. 18,20 M bez., 
1 unter Sugiebung „Der A e 3 Jahren. Der Kleine läuft über das Geleiſe und 5, | Serg, Ort. 18,00—18,10 bez. ber Novbr. 
a e se t worden. Es hat et. Cor übel ſpielt daſelbſt, plötzlich hört man einen Zug kommen; 17,90—17,80 & bez., November⸗Dezember 17,70 bis 
f . — 1 A erhalten — Das 1 die ortum entſetzt ſtürzen Mutter und Tochter dahin, um das 17,65 & bez, der April⸗Mai 18,30 bez. — Delfaaten. 
* Be „5 r die bieſige ER Sasa d a fpät, ale drei wurden von el anf London 4,82%, ag 242— 246 M, Arn en 1 
2 22 1 n 2 — — — 5 5 
an, 24. Aug. Vor einigen Tagen ließ der | In Balten rien Berne in Horden Londons, ft —. Me Septbr. loco ohne Faß 2 er 


Nother Pr 
Abra * G 1 — en ee a Nurde am Gone Desember 1882 ein Polizeiconſtabler Fendt RABEN u — 122 Nane de dr. 3 * e Werl. 
ine an 4 5 amen vie v 75 18 —— ET EEE —fꝓ ö—Q— — 

22 mehrere 2 Arbeiter mit dem Wegräumen | denſelben wegen e wollte. Danziger Börie loco 48 4 — Petroleum lo 
* Schuttes und der Ziegeln beſchäftigt waren, ſtürzte] Der Mörder entkam und alle Anftrengungen der Notirung 25. A Okt. 23,9 4, Ye Oktbr.⸗Nopbr. 24,1 
3 8 20 Cine nie ee ae Sale da baer zu 8 blieben vergeblich. ei 20 6 — — oe Tonne a 8 7 vembers Dezember 94,4 4 — Spiritus loto * kr 

5 0 . e i 1 2 0 — 
Madchen, ſtarb berens beim Transport nach dem | Namens Henry Orroc der r Ne ban u. weiß — DE re ee Mey 70, Sebt. Siber 453 — 
dieſigen Kloſter, während der zweiten ein Bein abge⸗ liche Strafhaft wegen eines ( inbruchdſebſtah s verbüßt, n 1055 1354 1451524 Br. 126 — 152 | 47,9 4 bez., der Ottbr.⸗Nob. 47—46,8—46,9 M bez, 
Der rige Aigen t kran dalle e ee 2 de. Mö pers er.] bart 123334 1401464 Or. bes Nöohr-⸗ Bes. 4,846 4 bez. e April Mai 47,4 bis 

a „Bei dem v a 5 — 46 K 

un bariger ZBoche abgehaltenen Remonte: Markt wurden — Biakinelen, auf welchen der Haug, Oc a 118.457 1151384 Br 8 1 
u 24 geftellte angekauft. Die beften | eingravirt war. Im Verlaufe des erſten polizeilichen] Regau eis 1274 bunt lieferbar 133 ·4 Schiffs⸗Liſte. 


in der Bürgerreſſource war | beihäftigt, ein Loch von einer Kohlen grube nach einer 


templave lieferte Herr Rittergutsbeſizer Geiger aus | Verbörs wurden zwei Spießgeſellen Orrocks vernommen Fr 
si i e Aatrocks 1 „ bu, 7 5t. Oktober alte Neufahr 23 . Wind: NO. 
a, nen in dem einige Silom. von | welche wußten, daß Orrock den Poliziſten erſchoſſen, aber i Eu, Ai 8 Ufars Unnefemmens Bantcef Denbriffen (SD.), Lund, 
— . arienfelde ein Arbeiter und trotz der auf deſſen Ergreifung 1 Belohnung 137135 bez. der Okfover⸗Novbr. neue | Helfingör, leer. 
Fürsten beide, in der 180 nach Haufe zurückkehrte, von 200 Air. ihn nicht verrathen wollten, da fie gegen⸗ Ufanz 138, 136 & bez., Ye April Mai 146% — Gefegeit: Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Güter. 
— — i Urzenung angekommen, plötzlich | feitig geſchworen, daß einer den andern tödten felle, & bez. — Baltic (S D), Beterfen, Moß, Getreide. — S. M. 
beider Personen ift noch alacbe des fo plöglichen Todes] went er den Derräther fpiele in. Roggen ioco niedriger, Jr Tonne von 2000 1 Kutterbrigg „Undine“ nach Kiel. 
W Tin 24 wicht näher aufgeklärt. Newyork, 22. Auguſt. Unweit Shamokin, aroblörnig ur 1208 110-116 &, trauſit 111—115 4 24 Auguf. Wind: N. z. O. 
4 u Angekommen: Artushof (SD.), Hopve, New⸗ 
1 


Die heutige liberale [ Pennſylvanien, war geſtern eine Arbeitergruppe damit tranf. 112 A 
Renee 1200 lieferbar inländiſcher 1164, caſtle. Kohlen — Lord Clyde, Smith, Macduff, Heringe. 


— anderen, die in Brand geratben war, zu bohren, als 4 112 4 — Kaſan (S d.), Thomfen, Königäberg. Theilladung 
1 10 — bo plötzlich aus der brennenden Grube das Gas binein⸗ Auf S erung 7e SH. iulnd. 1131124 Güter. — Johanna, Ermelin, Nerö, Steine. — Annie 
alle Part ſtrömte, wodurch fieben Arbeiter den Feen dere bez, dir Sept⸗Oktober unierpoln. 111—110 M | (SD), Bartels, Blyth, Kohlen. 

. — von Herzen ergeben ſeien. Or. Volger | fanden. Durch den Brand der Grube find 600 Berg⸗ bez, anf. 108%, 108 4 bez., der Oktober⸗ Geſegelt: Adele (SD), Krüsfeldt, Kiel, Holz u. 
urchdrungen von en ers 3 dee Plicht — Unapen. Nobbr. inländ. 111 M Br., 110 M Gd. do.] Güter. — Supiter rn. Wi d en 

all 1 eherzeugung, x — — —— —————᷑— un 9 110 & Br., 109 & Gd. April⸗ 25. Auguſt. ind: N. 

Bir Ihe er nn r eee A Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. We)" e 13 AM Fu u Br, de. Peg: en ae 1 en 

Weiner Meinungsverſchiedenheiten halber ſich zu trennen Berlin, den 25 August trauſ. 111 ez. un r. caltle; S.). € D ’ — 

; i i N ö „28. | Gerſte der Tonne von 2000 8 Leibauer, Southampton, Balafl. A 
Sulgen heran des nen, Vabltreiges für Weisen, gelt ns 1 II. Orient-Anl 59.60 55.80 große 109-1158 112—126 &, tranfit 108/98 118 4 Im Ankommen: Dampfer „Lina“, 1 Schiff. 
ihren Wahlcandidaten sum nüchſten Nieichstuse den] Sep. Ortdr. 146,50 145,30] 4 Frus. Anl. 800 76,40 76,60 | ruftiſche Ion 109 4 — 

tn. Landgerichtsrath und Rittergutsbeſi b dage den | Okt,.Nov. 148,50 147,20] Lombarden 248,00 250,50 | Räbien loco unverändert, 77 Tonne von 2000 U Thorn 23. Augnſt. Waßſerſtard: Meter. 0,72. 

8 Cöslin. Herr Volger mofipirte kurz 2 Zoggen | 8 511,50 515,00 S 1 — 1 20 * Wind: * W bewölkt. 

j i i \ .-Actie 0 tran 2 1 
indfſprach die Poſfaung aus, daß Act. leren en Sept -Oktbr.| 123.70 125,00 | Dise-Gomza. 19 50.2090 uf Lieferung 7 September Ortsber unterpoln. | . Bon Danzig nach Thorn; Nutlomsfi; Liafet; 
gelhloffen für Hildebrand eintreten würden. Warauf Fotroleumpr.| “| Deutsche Ek. 159,75. 153,30 237 4 Gd. Gteintoblen. 
griff det Abg. Miderte Danzig das Wort und en 200 K Laurahütte | 108.00 109,09 Are Tonne von 2000 K 227—229 M von Dansig nad) dulce elfen; Beftmann? 
widelte in einer 14a fkündigen Rede ausführlich, oft von | ‚Bept-Okt. | 23,90 23 90] Oestr. Noten 167.95 167,95 | Spiritus Se 10 900 % Liter Ioco 50 & Br. Bleiröbren, Walkie. — Lac; Neiffer, Chemifche abet 
Beifall untetbroch 4 75 5 en, d bolt — Zub | n Regultrüngspreis 50 4 Aspbaltſteine, Salzſäure, Salpeterſäure. — Otto, Korn 
devorſtebenden 2 abltamvfs ausmachen. Er zeichnete] Sep.-Oktbr.| 49,70, 49.90] Warsch. kurs] 205,50 205,60 Frachten vom 16.—23. August. . u, Rupe, Id; Schlemmkreide, Har. — Pietrowski; Id; 
dabei in kurzen Bach die dlungen und die Zufunfts⸗ April-Mai | 51,10, 51,30 London kurz] — 0,40 Nach der Weſer 17 M Yr 2500 Kilo Weizen.] Roheiſen. — Rottſchalk: Neiſſer; Aspholtſteine. 
abſichten der Conſerd je Dan d forderte zu einem ents | Spiritus 1000 48,70| 48.90] London lang| — | 20,82 | Nemcafle, Sunderiand 78, Piymoutb, Portsmouth 92 | Von Danzig und Graudenz mad Thorn: Dreber; 
ſchloſſenen, einmülhervatpen un h Aug. Sept, | 48,60) 48,50 | Russische 5% 5 de Load fichtene Balken reſp. Mauerlatten. Bordeaux Lichtenflein, Ifrael, Käſeberg, Ehlert; Cement, leere 

f d fach 1 Gonsols 103,30 103,40 SW.-B. g. A 60,200 60,40 | 25 Fr. und 15 7 Ye Laſt eichene Plancons, 40 Fr. und | Fäſſer, leere Kiſten, Soda. 5 

den 9 3% % westpr. Galizier 213,20 114.00 | 15 % Ser Laſt eichene Bretter. Cherbourg 35 Fr. und Von Danzig nach Plock: Rothenbucher; Siewert- 
it den N Pfandbr. | 96,25 96,0 ] Mlawka St-P. 115,80 115,80 | 15 % „e Laft fichtene Mauerlatten. a eg 16 g. Von Spandau nach Thorn: Krüger; Baſtian; kief. 

44 do. 102,10 101.90 do. St- 4. 80,40 82,70 | %r heinländ Cubiffuß. Kiel 15 d. 7er Stück, ſichtene Bretter. 8 * 
Rum. , B. 95,50 95,50|Ostpr. Südd. flache Schwellen. Bandholm 30 g. 7 Stück 5/10“ 8%‘ Von Rüdersdorf nach Duinowo: Krey; Kirſtein; 

ug. 4 Gldr. 76.60 77,20] Stamm, A. 100,80 102,10] Theinl Nach den däniſchen Juſelhäfen 70-90 3. Oſt⸗ Kallſteine. ; : : 
Neueste Russen 92,90 ! Jütland 80—105 3. Fr 100 Kilo Kleie. Nach den Von Danzig nach Wloclawek: Zitzkowski; Bräutigam 
Fondsbörss: matt. däniſchen Inſelhäfen 60 3. 7 100 Kilo Oelkuchen. Per | u. Co.; Steinkoblen. 


rg, 23. Augu K Dawpfer nach Vordrecht 9s 6d bis 108 der Load eichene Von Magdeburg nach Thorn: Werk; Witte u. 
. Termine rg 145 60 Br. Sleeper. Antwerpen 16 6d %r Quarter Weizen Kopen: | Ritter, Brand, Ermiſch. Grunwald jun, Andreae, 
ießen. (Lebbafter Beifall und | 145.00 Gb., 7 Sept Oktober 147,00 Br. 146,00 Bd. bagen 176 Te 2500 Kilo Weinen. Kohlen von Sunder⸗] Liepelt, Paſchke u. Co, Bartih u. Schulge, Kübne u. 


i = d : i ig As 6d r Tonne. Bieberftein, Oehme u. Wilcke, Hauswaldt, Bethge u. 
be fanım en 125 87 120 . 7 A Be. land geg 55 Es Gonbscourfe. London, 8 Tage, | Jordan; Grüße, Cichorien, Wagenfett, Del, Erdfarbe, 
118,00 Gd — Hafer und Gerſte unveränd. — is — Br., Amſterdam. 8 Tage, — gemacht. 44% Zucker. Cbofoladenmedl, Papier, Korke, Gries, Kerzen. 
ruhig eo —, Ne Oktober 52 85 — Spiritus flau, gene e Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,65 an Eh Kartoffelmehl, Blau, Nudeln, Putzſteine, Griffel, Suppen: 
zur Auguſt 37% Br. Nr Septbr.⸗Oktober 37%, Br, „ur | Breußiiche e Sa aan. 3 3% Ä wir pulver, Syrup, * —.— len. 
5 a 3; j g i 2 ab: 
815 5 De Unſaß 82000 Weste Wee ritterſchaftl 102,15 Br. 4% Weſtyr.] Piechodi, Lewinſohn, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 62 420 
— Petroleum feſt, Standard mhite loto 7,90 Br, 7.85 Pfandbriefe, Nen Landschaft 102,15 Br. Kilogr. Roggen. 
0 8 Sone Bede Gb. Ar Set- Tcbenber 7e 6 Wee eee ee Schiffenacheichten. 
ffabritrei ter Debedt. 5 Cuxh⸗ ben, 22. Auguſt. Der norwegiſche Schooner 
f 5 Danzig, 25. Auguſt 1884. & » guft 
8 CCC 
W oa © 1 200 Zi Due 7,90, Yr Novdr. 8,00, 7 Dezember ee: loco ziemlich ſtark heute n war Notte aus Barth, von Königsberg nach Bremen, mit 
x A ie “ Feantrues 4, W., 23 Auguſt. Effecten« Soeietzt | wieder in flaner Stimmung und Ay en 9 = im ea, 2 die Mauuſchaft 6 
ie (Shlub.) Aredit leises 255%, Framoſen 257%. Lom, | SE zu einer meuen SPreißermaßiaung, bon werden. Ber dem Verſuch, dieſelbe aufzunehmen, collis 


fer i Käufer 
barden 124%, Galizier 227%, Aegypter 604, 4% Tonne verfteben, che, die gekauften 70% nei Moe t dirten beide Schiffe und der „Oscar“ verlor dabei Vor⸗ 
ungar. Goldrente — Gotthardbahn 96, Disconto, | fanden, denn nur ein i nt fer e ischen ſtenge und Klliverbaum; der „Alwin und Fritz“ wurde 


boots durch die hier anwe ſich zum Kaufen bereit. 


x Commandit 201%. Matt auf Wien. A, 1238 nur leicht beſchädigt und fegelte weiter. 
do kigalgsberg, 24 üb Bien, 23. Uu, (Ectub+ Conre) Bapierrente 12 19, Bullbent 25 42745 14, boch. 9. Newport, 22. August. Der Aoifodampfer 
Güterzug vom Suüdba 3070, 5% üfterr. Popierrente 95,60, SSilberrente 81,50, | ßunt 12818 1%½ 150, 152 , für“ ruſſiſchen zum z Tallapooſa“ iſt infolge einer Colliſton öſtlich vom 
übergeführt werde aſterr. Goldrente 103,60, 6% ungar. Goldrente 122,10, Tranſit roth besetzt 132/38 129 4, roth 1298 126 , Bmeyard⸗Sund geſunken; man glaubt, daß vier Per 


& ungar. Golbrente 92,00, 5% ungar. Papierrente Ghi f d in Arzt Namens Black, den Tod in den 
1 ıla 128-1318 128, 129 , gut roth 130/1—136 | ſonen, darunter ei gi „den 
/ . 138 M, voth | Wellen gefunben haben, "= Der „bei, Goblerjeland 
CCC ng 1 Ol me ae | Tata hrigpeiken Arge nike gan 
A beinen | Galisier 271,25, Kaſckau⸗Oderb. 148.50, Pardubitzer 148,50, ee eee 125 4 Sept Newyork, 23. Auguſt. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
enfioß doch nicht mehr verhindern, derſelbe 2 * 2 e 30, Termine Tranſit Septbr.-Okt. 125 Gb., Sept: ewyork, 23. ug a 0 5 
Hab mit fol walt, daß die Waggons durch di terte, 23. Auguft. Getredemarz: (Schluß Oktober neue Iiancen 1577 —135 & bez., Ottoder-] dampfer „Werra“ und der Hamburger Poſtdampfer 
arge . . , ba, "Hari | „Öeliert” find beute bier emaetofer 
en ü xt wurden. K. H. Z. N s 3 x g or 
Lock, 28 aut. Die biefige Etadtoerordnekene e en ea he em Schluß, Roggen loco flau und bis 4 4 der Tonne billiger | Meteorologische Depesche vom 25. August. 
Verſammlung iſt dem Verlangen der kgl. Regierung zu | @erfie ſchwächer 5 oggen ruhig. Hafer träge. gekauft. 210 Tonnen Umſatz und nach Qualität Jer A Hhr Worgens. 
umbinnen gegenüber, daß das Gehalt der hier neu tiwerpen. 23. Auguſt Petrol n. (Schluß⸗ 1208 bezahlt für inländiſchen 122—127ö88 110116 4, (Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 
zu beſetzenden Bürgermeifterftelle auf 2600 erhöht | dericht) Naffinirteß, £ nt tabs für polniſchen Fr Trauſit 119—1278 111—115 l, für | = - _— 


e 
‘ 8 } N Tope weiß, loco 19% bez., 19% 

werde, ber ihrem Beſchluſſe, mit Rückſicht auf die Finanz⸗ | Br., 7 September 19 2 75 rußfiſchen zum 
lage der Stadt die Stelle nur mit 3000 & zu beſolden, „ Oliober. Derember 180, Br. Kg Soltober 10% Dr, 
verblieben. Haris 23. Auguft, Nohzucker 880 ruhig, loco 112 4 bey, unterpoln. 111, 110 M bez, Trapſit 108%, 


Temperatur 
in Celsius- 


4 ; 108 4 bez, Oftober: November inländiſcher 111 M Br., 3 
Vermiſchtes. e 05 40 Jute leer, | 1 0 7 unterpolniiher 110 „ Pr., 109 . G. = TE N We Te 
Berlin, 24. Auguſt. Das neue Theater, welches 40,25, Yır Januar⸗ April 41,55. he rt.» Januar April⸗Mai unterpolniſcher 112 4 bez u. Br., am Aberdeen f ut NNO 8 ei 18 
am Aleranderplag an der Stelle, wo ſonſt Quarg's Barid, 23 Auguſt.“(Schlußbericht.) Productenmarkt. 5 = bez. und in enge 116 5 6 1. | balb bed. | 18 
Boudevilie: Theater ftand, in's Leben gerufen worden ift, | Weizen weichend er Auguff 21.10, Me September „ Tranſit 112 * — SGerſte n diſche große | arne. «| 765 sl — | wolkenlos | 18 
wird den NamenlKönigsſtädtiſche Oper führen und | 21,00, Ar Geptbr.⸗Dezember 20,80, er Nov. Febr. Verkauf felbft zu billigeren Brellen, SM 1058 114 Peterab 3 785 80 ven | "a 
am 6. September mit Lortzings „Feſt.Overtüre“ und | 20,80 — Roagen weichend, 7 Auguſt 16,00, Ne Nov.s ra brachte 12 05 109 4 Jr Tonne. — — 1 | Nebel 9 
8 ar und Zimmermann“ eröffnet werden. Die Capelle bruar 15.75 Mehl 9 Maraues weichend, Ye un Ihe en 1 Tranfit 110 4 Gd. — Gork, eee er | NNO 8 | wolkenlos | 18 1 
r neuen Bühne dirigirt Capellmeiſter Matzenauer.] Auauſt 41 80 % September 42.00, der Sept Deabr. fen. Sept.⸗Okt. Due inländ. nach Qualität zu 225 f f | No 3 | bedeckt 1 * 
züher in Wien, dann kurze Zeit in Kaſſel. Von dem | 42,30, Her Novpbr.⸗Februar 42,50. -- Nüdör ruhig Winterraps loco flau und in — 8 Ba 3 loco ] Aeldr. .....| 1 | 8 1 | halb bed. | 18 
erfonal find zu nennen die Damen Fr. Dr. Stobuts der Anguf 64,00, Ye September 63,75, Ye Geptbrs bis 229 e Tonne gekauft. — en 2 ranfit iert 1124 800 1 |heier 2 
Wanftein, Frl. Erle, Krone, Junker, Kowalska, Meims,] Dez. 65,25. Jr Jannar⸗April 66.75. — Spiritus weich., untervoln, zu 252, 2:3 A, Bong ruſſ. — FFF ER 
ſowie die Herren Scheidweilex, Jüchtzer, Reſow, Heß.] Yır Auauſt 4025 dir Sept. 40,75, Ye Gentbr.sDer 8 212 4 e Tonne verkauft. ee id = 77 . 5 Be 
Waozl, Thümmel, Schaffnit, Serpent. Mayen und | 41,25. Nr Iannars April 42,00, — Wetter: Schön. ktober unterpoln. 237 M Gd. — Spir co Memo . s No 2 | heiter 16 |» 
cbaner. — Im Belle: AlliancerTheater iſt zur Paris 23 Auguſt (Schiußcourſe.) 3% amortifirte | Brief. | Paris 761 580 1 [halb bed. | 18 
Eröffnungs: Borftellung der Winterſaiſon „Mutter und Neute 79,22% , 17 Rente 73024 , 44 4 Unleibe —— ES EEEETTEBER EEE Kan, RER 18 „BR - es 2 
Sohn“ mit Frau Seebach als Generalin v. Mansfeldt 107,17, Italien. 5% Rente 95,57% öſterr. Woldrente 1 Productenmarkte. aba sse 464 r eee |. 28 
gewählt, während am 20. September „Maria Stuart“ n | 87%, 6% ungar. Goldrente 102%, 4% ungar. Goldrente Stettin 23. Anguſt. Gerreidemarti Wengen niedriger, | München . 43 NO 1 wolkenlos | 12 
vollſtändig neuer Ausflattung zur erſten Aufführung | 77% 5 1 Nußen de 1877 97 II. Orientanleide —, deco 140,00 15000, Pr Septer. Oitoder 150,00, . nne %, | still. — | wolkenlos 18 
gelangt 2 * x Framtoſen 638,75, Lombard. Gifenbahn-Actten 313,75, | April: Maf 160. Roggen niedriger, ’orn 123.00 — 23,00, Bere E 
Das unter dem Protectorate der Frau Kron⸗ | Pombard. Prioritäten 300 de 1865 8,27%, Sept, Oitbr. 126,00, Ye Abril⸗Mal 128,50 — reales je r 3 | wolkenlos | 38 
pringeffin ftebende Victoria: Haus für Kranfens | Tärkenlogſe 45,00, Credit mobiler — Spanier A malt, Se Auguſt 50,50, 7. Sepibr.⸗Ottober He b. Te] NO 5 eee 180 |” 
pflege hat neben der häuslichen Armenkrankenpflege | nene 594, Banque ottomane 591,00, Credit foncier 50,00. — Spiritus flau, loco 48,60, „ Auguſt⸗Sevtbr. Nn. 164 0 1 | wolkenlos 41 
neuerlich auch die Pflege auf einer Abtheilung des 1977, Wegupter 305 Suez⸗Actien 1920 ue de | 48,00. Me Geptör.⸗Oktober 48.20, e April⸗Mai 4750. | en. . . 706 h — bn 5 
lädtiſchen Kranfenhaufes am Friedrichshain | Varte 778. Banane bescompte 520 Union generale — Betroleum loco 8,10 Ber 1) Seegang ıeicht. $) Früh Nebel. 8) Nachts starker Thas. 
übernommen. Gebildete Damen, die fi der Kranken- | —, Wechſel auf London 25,17 Foncler enuptien 515 Werle, 23. August. Weinen deo 143—180 4, „% Pet 
pflege widmen wollen, finden in dem Victoria Hauſe | 5% türliſche privileg. Obligationen 371,25 Tabals⸗ % ee Sept⸗Ottober a 5 einer zug, t 9 dr. 
Sau. aer un C W 1 28 Kun. 5 1 12 on 1 bey, — ber⸗Nopbr. 8 Hr wisch, 9 — Su:rn, 10 = starker Sturz, 11 — heftiger Sturm, 19 «= Orkan. 
erufe. dungen zum Eintritt werde 8 ergo], 23 Aug Baumwolle. (Schlusbericht.) 148, —147½ „ Pe Nop.⸗Dezbr. 150 — 149% bi i i 3 
bei der Oberin des Bictoria-Haufed, Ste nmetzſtraße 16, Umſaz 5000 Hallen, davor für Speculation und | 150% — 149% A bes., He April: Mai 1569 —156%4 bis Eine 8e be erſtreckt ſich 


Berlin, W. rnort 500 Ballen Matt. Amerikaner A d billiger, | 1574—156 M bez. Roggen ſoco 130-141 4 bei, Südw ii ä ördli 
N Das in Theater bringt mit Beginn der | Surats ſchwach. Middl. amerifanifche n Se neuer inländiſcher 132—135 „, beſſerer inländiſcher 136 C Bug ; 2 
en eine 8 —— Die Zwiſchenactmuſik iſt nämlich | Lieferung 564, Sept. Oktober⸗Lieferung 645, Oktober⸗ 4 ab Bahn bez., Pe Auguft 1357 — 134 1 bes., Yer Winde mil Abkühlung, über Nordcentraleuropa füdliche 
r , . ̃ ¼ mt aetinger Gomärmung, wehen,, lebe 
7 a Ö / 5 8 22 opbr.s d i ig, beiter un 
3 für Stücke, die eine begleitende Maſik er⸗ Lender 23. Tag ‚Sean 12027. 4% Preuß. 8 1 . Ps dcs 110 130%, ee N a 1 — Te eee 
: P 18 101%. 5 ente 94%. Er . — dDater loco — 5 itfer. 
* Wie das „D. M Bl, erfährt, hat ſich im Nach⸗ og 3% Lombarden, Yale 12 37 e alte und weß p eußiſcher 127 34 , vommerſcher uns Breſt melder Gewitter 
Iafie von gg ed he 8 12%. 52 Bullen be 1273, 92%. 5% Ruflen de 1873 Ae e TEL | Leer u. Ar cher 1785 
8 im et 0 anke er⸗ 92 5 1 5 n 134 „feiner 7 uicher pommerſcher 1 
ſcheinen wird. 8½ * 5 Amerianer 193% id a 135 —145 , ruffiſcher 123—126 «4, feiner ruffiſcher Meteorologische Beobachtungen. 


Deutſche Seewarte. 


Leipzig, 24. Auguſt. Die bier veranſtaltete Gartens | rente 67%, Oeſterr. Goldrente 87 4 an 130—135 M ab Bahn bez., er Auauf 123 /¼— 1222, 1üßñł5 — — 
bauausſtellung iſt heute in Gegenwart des Königs | Voldrente 76%. Neue Spanier 59% Dr 1 Pr Sept.⸗Ott. 1239, —122 K bez., Der Oktbr.⸗November 9 E 9 Thermometer 3 
und der Königin feierlich eröffnet worden. i 60%. Ottemandan 13%. Suez Actien 76. Silber 50%. ) 12114 120 M bez, der November: Des. 119% 118% 4 | 313 | seittimetern. Celsius. z 
Niesbach, 23. Auguſt. Victor Hugo ift zum | Blagdiscont 1% . — Aus der Bank floffen beute bez, Yr April⸗ Mai 123% —122—121 & bez. — Gere. 
FF . C 
en, 23. Auguſt. Bei dem geſtern in Neuhäuſe ondon, 23. Bat 2 naufi 126 A, Par 9] 105, 16, leich, hell u, wolkig. 
abochaltenen Kennen be6 6, Wanen-Rrgimeni® Sete. | Iadungen, . ß . . 10 I860, leicht heilt wol 
ranz Joſe ank der bekannte ausgezeichnete eeple⸗ onden. R bann 9 N 5 oc 0 er 125 A, Ye Dezember⸗ Verantwortliche Rednerion der Zeitung, mit Ausſchuß der folgend u 
baſe⸗Reiter Rutmeifter Camillo v Barano auf flacher Rüben⸗Robauder zu anker "Re. 1 7 125 ee 193 4 U Karzoftelmehl ' eee ee 815 deb ee. 
Bahn plötzlich todt dom Pferde — em Herzſchlag Newpore, 23. Aug. (Schluß⸗Tourſe.) Wechſe auf loco 21 M Br, 20,55 Gd. Jr Auguſt 21 4 Br., 20,50 ] In trat en A W. & nend mild ir Sang. 


Giese & Katterfeldt, 


Langgaſſe Nr. 74, 


empfehlen ſämmtliche vorjährige Wintermäntel und diesjährige 
Sommermäntel zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Hen Pohmittage 1½ Uhr wurden 
wir durch die Geburt eines 
Söhnchens erfreut. 
Danzig, den — Auguſt 1 aß 
ermeher, Paſtor 
8708) Set 


und Fran. n 
urch die Geburt eines Sohnes 
wurden erfreut 
Neuteich Wſtpr., 24. Auguſt 1884 
P. Wie nss und Fran 
8721) Elise geb. Regier. 
ie glückliche Gevurt eines Töchterchens 
beehren ſich ergehenft anzuzeigen 
Königsberg in Pr., d. 18. Auguſt 1884. 


Auction 
zu Chriliinenhof. 


Am 28. Anguſt or., Vormittags 
10 Ubr, werde ich am angegebenen Orte 
bei den Beſitzer Draws'ſchen Ehelenten 
im ne der Zwangsvollſtreckung 

1 braune Stute, 1 birk. 

Glasſpind, 1 gr. Kleider⸗ 
ſpind, I mah. Kommode 
öffentlich meiſtbietend gegen haare Zab⸗ 
lung verfleigern. (8494 


von Schoeler, 
Hauptmann und Compagnie Chef im Petersson i 
Grenadier-Regiment Kronprinz Gerichts vollzieher, 


und Frau. (8659 


Die Verlobung ihrer Tochter Marie 
Resvondeck mit dem Buchhalter 
Herrn Oscar Banzel beehren ſich er⸗ 
gebenft auzmeigen 
Danzio, den 24. Auguſt 1884 
Julius Storch und Frau 
verw. Respondeck. 


Danzig, Pfefferftadt Nr. 37. 


F 
Auction. 
Mittwoch, d. 27. Auqufter., 
Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich in meiner Pfandkammer, 
Gr. Oelmühlengaſſe Nr. 12, im 
Wege der Zwargsboollſtreckang 


2 Schuhmacherſäulen⸗ 
maſchinen, 
1Schuhmacher⸗Stanz⸗ 
muſchine, 
ſämmtlich faſt nen, 
1 Rauchtiſch, 1 eiſernen Waſchſtänder 


nebſt Schüſſel, 1 Läufer und ı Tiſch 
öffentlich gegen gleich baare Zablung 


Marie Respondeck 
Os car Bunzel 
Verlobte. 

Danzig — Eberswalde. 


Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Jeanette mit dem Kaufmann 
Herrn Otto Mortzfeld erlauben wir 
uns ergebenft anzuzeigen. 
Danzig, den 24. Auguſt 1884. 
F. Gellwitzki und Frau. 


Jeanette Gellwitzki 
Otto Morel, 5 


1 ent (8679 | yerfteisern. (8695 
ie Verlobung unſerer jlüngſten 3 
D Tochter Auna mit Herrn Gendix Wiih. Harder, 
Großheim zeigen wir hierdurch Gerichtsvollzieher, 


Bureau Altſtädt. Graben 58 I. 


Ooffeutliche 
Verſammlung. 


reunden und Bekannten ergebenſt an. 
Jäſchkenthal, im Anguſt 1884. 
F. A. Wilde und Frau. 


Anna Wilde, 
Bendix Großheim, 
Verlobte 


(8681 


Heute Morgens 9 Uhr ſtarb 
uns auch das dritte Kind am 
Scharlach, unſere liebliche 


Loite, freundlichſt eingeladen. Tages ordnung: 
ARE 9 Die Krankenverſicherung nach dem Hilfs⸗ 
Den fel vollendeten ſechſten kaſſeugeſetz und die freien Hilfskaſſen. 


Um fille Theilnabme bitten 
Gymxvaſial⸗ Director 
Dy. Otto Carnuth 

und Frau. (8657 
Danzig, den 23. Auguft 1884 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ 

woch, Nachmittags 4½ Ubr, 
von der Leichenhalle des Heiligen 
Leichnam⸗Kirchhofes aus ftatt. 


Dampfer „Fortuna“ ladet nach 


Thorn u. Wloclawek. 


| 


las, Porzellan und Steingut. 


nmeldungen erbittet 2 (8727 

„See Men arten zu. re e ee 
Dorn, der Kaufen f Dampferverbindung 
Rudolph Alter Bremen—Panzig. 


Dampfer „Lotte“, Capt, Oester- 
reich ladet in Bremerhaven gegen 
28. August, 


Güteranmeldungen erbitten 


im 61. Lebenz jahre, was biemit 
allen feinen Freunden und Ver: 
wandten ftatt befonberer Meldung, 
um ſtille Theilnahme bittend, 
anzeige. 8729 

auzig, den 25. Auguſt 1884. 


Ottille Alter, 
geb. Fürſtenberg · 


Ein fanfter Tod endete hierſelbſt auf 
feiner Beſuchsreiſe geſtern Nacht 11% Uhr 
des Leben meines geliebten Mannes, 
des Marine⸗Techuikers ans Kiel 


Georg Schippke 


iw vollendeten 39. Lebens 
Ztägigem ſchweren Leiden am 5 
„Mutter, Schweſtern, Schwager, 
Nichten und Neffen widmen mit mir 
dieſe traurige Anzeige. 
Danzig, den = 2 016 0 
st ertha ippke 
8670) geb. Schramm. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch 
den 27. d. Mts., nate 8 10 Ubr, 
vom Leichenhauſe des alten St Marien 
Kirchhofes aus, ſta t 


8 früh gegen 5 Uhr entſchlief 
fanft nach langem Leiden im Bad 
Soden unſer lieber guter Sohn und 
Bruder 

Hermann Morgenstern. 

Dies zeigen allen Freunden und 
Bekannten tiefbeirübt an 

Berlin, den 23. Auguſt 1884 
8702) Die Hinterbliebenen. 


Weichſel⸗ 
Eiſenbahr⸗Verband. 


Mit Gültigkeit vom 13/1. Auguſt 
er. iſt für die Beförderung von Getreide 
u. ſ. m von Stationen der Charkow⸗ 
Nicolajew Bahn nach Dauzig und Neu ⸗ 
fahrwaſſer ein neuer Special⸗Tarif in 
Kraft getreten, welcher neue Frachtſätze 
von den via Wo roſchla⸗Kiew iuflradiren ⸗ 
den Stationen enthält; für die Stationen 
via Suamen ka⸗Faſtow bleiben die bis» 
b rigen Frachtſätze bis zum 31. Auguſt 
12. September 
er. beſtehen. Tariferemplare 155 bei 
der unterzeichneten Verwaltung und den 
Verbandſtationen zu haben. (8662 

Danzig, den 24. Auquſt 1884. 

Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawka'er⸗ 
Eiſenbahn. 


Namens der Verband Verwaltungen. 


zu Marienburg 


täglich geöffnet von 8 Uhr früh bis 
Abends 10 Uhr. 

Abends Concert und electrifche 
n leuchtung. (8594 


A. v. Oppel, d. d. engl. Reg. eone. 
bract. Arzt 2. KNohleumarkt 27 1. 


Sher für Geſchlechts⸗, 2 5 
Unterleibsleid., Epilepſie ꝛc. Sprechft. 
9—10, 12—2 Ubr Domßopathie. 


iLoosel 


Breslauer Lotterie à A. 3,15, 

Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg. ML, 
Lott. v. Baden Baden, III Klaſſen. 
Looſe zur 1. Klaſſe à 2,10 A., 
Volllsoſe für alle 3 Kl. 6,30 K. 


zu haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 
Marienb. Gewerbe: Ansſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 10. September cr., 
Looſe a . 1, 
Baden Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à K. 2,10 


Tb. Bertling, Gerbergaffe 3 


Deutſche 
Iluſtrirte Zeitung 


pro Quartal Mk. 2,50 u. Mi. 5 


Abonnements in Danzig in 


L. Saunier’s Huchhdl. 


TTT 
Für Feinſchmecker ug 
Schweizer, echt (etwas geriſſen) voll⸗ 

ſaftig und ſchön babe wieder auf 
Lager rer Pfand 80 3, 
Holländer Süßwilch, Qualttät Hochfein, 
per Pfund 60 und 80 H., 
Tilſiter Fettkäſe, echt und [I Brioler, 
vorzüglich ſchön, ver Pfand 80 5, 
Edamer (Kugelk.) Prima⸗Waare p Pfd. 
1 A., ſowie Worin. Sahnenk reif, z. 


bet Pr. empf. M. Wenzel, 1. Damm 11. 


| Damprboffhrl,Banig — Muppy 


150 F + 2 a letzte 
Danpfboek: morgen Dienflag, den 28. Auguft er. ab fährt das les 


vom Johannisthor um 7 Uhr Abends. 
bon Neufahrwaſſer um 8 Uhr Abends. 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- 
und Seebad-Aectien-Gesellschaft. 


Alexander Gibsone. (8694 


Robert Kloss ſche Contursſache. 


Die Gläubiger obiger Conenrs maſſe reſp. deren legitimirte 
Vertreter werden zu einer Verſommlung zum 


Mittwoch, den 27. August, Abends 7 Uhr, 


in dem unteren Saale der Concbe dia, Laugenmarkt Nr. 15, 
behufs wichtiger Beſprechungen hiedurch eingeladen. (8656 


Der Concurs Verwalter 
Rudolph Hasse. 


A 


Gerichts-Acten 


aus gutem, reinem Concept- und Schreibpapier, deren Verkauf zum 
Emballiren von Colonial- und Fettwaaren geftattet iſt, find bei mir 
käuflich a Centner mit Mk. 7 zu haben. (8639 


Papier⸗Engros Handlung. 


Mit Gegen; 
wärtigem erlaube 
ich mir den Ein⸗ 
wohrern Danzigs 
5 und Umgegend 


— aorzneigen, daß 
Er ich das 


Nähmaſchinen⸗ 


nebſt 
Reparatur ⸗Werkſtätte 


des verſtorbenen Herrn Reinhold Kowaiski käuflich übernommen 
habe. Es wird ſtets mein Bemühen fein nur gute reelle deutſche Waare 
zu führen und bitte um geneigten Zuspruch. 


Max Nemitz, 
Firma: Reinhold Kowalski Nachfl., 
Eiſerne, emaillirte u. Blech⸗Kochgeſchirre? 
Eduard Rahn, Danzig, 
Breitgaſſe Nr. 134, 


Ecke Holzmarkt, 
empfiehlt 


Donserve- Gläser, 
Conſerve⸗Trichter, 
Donserve-Löffel, 
E Kirſch⸗Entkörner. C 
Magazin für Haus⸗ u. Wirthſchaftsgeräthe. 


Neue Wildpret⸗ Handlung: 
Dill-Gurken 


8635) 


admug gun zivauddvtpag⸗mus las 


Friſchgeſchoſſene Rebhühner, wilde 
Enten, Rebwild, div. zahmes W 


empfiehlt Leo Prue el Röpergaſſe 13. 
8696) Heilige Geiſtga 729. Emil A. Baus, 


Große Gerbergaſſe 7, 


empfiehlt 
Mutterſchrauben, Muttern, 
Schraubſtöcke, Amboſſe, engl u. 
deutſche Feilen, Asbeſt, Asbeſt⸗ 
platten, Asbeſtſchnur, Gummi⸗ 


platten, Gummiſchnur, 
eng !. Lederriemen, Drehbänke m. 
und ohne Leitſpindel. 
Alleiniges Depot v. ſchwediſchem 
Werkzeug Stahl 
„(Marke Daunemora) 
Prima Maschinen- Oel, 
abſolut Harz» u. ſäurefrei. 


200 Centner 


Piruger Gebirgs⸗Noggen zur Saat, 
erſte Abiact, hat abzugeben 36 
Smengorczin Röpell. 


Sunt-Winterrübfen 


in hochfeiner Qualität offerirt (8473 
Cäsar Tietze, 
Kohleumarkt Nr. 28. 


Söchſt preiswürdize 
verkäufliche Güter und 
Beſitzun en jeder Größe mit 


teliebiger Anzahl., 

ſowie mehrere Pachtungen in den Prov. 

fs u. Weſtpreußen, Pommern u Bofen 
weiſt Käufern proviſionsfrei nach 


R. Kr! Spin. Danzig. 


Lattadie 7. 


Sn upaipeten apitaiten auf größere 
ländliche Grundſtücke zu 4½ —5% 
bat an begeben Albert Fulrmann. 


5 ee 
üucheraal, 


ſoe ben friſch von Hela eingetroffen 


5 offerirt 
Georg Niemierskl, 


Frauengaſſe 43. 


offerirt 


Bernhard B aune. 


(8716 


Atenfilien für Delmalerei, 


Oelfarben in Tuben, Melerpinjel, 
franz. Firniß und Paletten 
preiswerth zu beziehen durch die Handlung 


von 
Bernhard Braune. 


Hermanm Hopf, 
Hundegaſſe 38 
empfiehlt ab Lager 


Ledertreibriemen h |: x u Scan r 5 
1 bis 20 Ich will mein Grundſtück billig ver 
Vaumwolltteib⸗ Sul ben. . 3 kaufen. 3 Wohunngen, Garten, 
en 3 eigener Grund. Gtodtsebiet, Wurß⸗ 
g i nacherſtr. 85. Näheres daſelbſt. (8693 


3000 K. werden auf 12 Monate 
gegen ſicheres Usterpfand geſucht. 


reitgaffe 14 in eine mödl. Vorderſtnde 
B nebſt Kabinet, 1 Tr., ſofort oder 


Selbfidarleiber belieben ihre Adreſſe] vom 1. September zu vermietben. 


unter Nr. 8669 in der Exped dieſer 


Zeitung abzugeben. 


Für Weinhändler und 


Wegen Auflöſung 
Hoteliers. eines Sonfionationd» 
lager? dabier iſt eine Parthie febr 
ſchöner Rheinweine (rotb und weiß) 
im Faß und Original⸗Flaſchen muter 
günß igen Bedingungen zu verkaufen. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 8630 in 
der Erved d. Zta. erbeten. 


en 
Verkauf eines 
Yrivat-Fuhrwerks. 


Ein Selbftfahrer, Berliner, 
leicht, ein: und zweiſpännig, 
ein Halbwagen, Berliner, ſehr 

leicht, verſtellbar zum Selbſt⸗ 

fahren, nur für 2, aber 
auch für 6 Pei ſonen aus⸗ 
zuffellen, ein: u. zweiſpännig. 

Beide Wagen ſehr gut 

erhalten. 

Ein brauner Wallach, ohne 
Abzeichen und Febler, 8 J. 
alt, 6 vis 7“ groß, flotter 
Gänger, lammfromm. 


R. Sambuec, 
Langgaſſe 28. (8718 


pferdige Locomabile, 
aut erhalten, zu kaufen geſucht. Billig ſte 
Preisofferte unter Nr. 8654 i. d. Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Königlich italieni cher 
Cirsus Piniselli. 


Dienſtag, den 26. Auguſt, 
Abends 7½ Uhr. (6998 


außerordentliche 


Parforce-Vorſtellung 


beſtebend aus 
30 


der beſten Nummern. 


Seebad Weſterplatte. 


Morgen Dienflag: 


Gr. Milltair-Coneert. 


Anfang 4½ Uhr. — 
87:5) 


Entree 10 2. 
Reißmann. 


Friedr.⸗Wilh.⸗Schützenhaus. 
Morgen Dienftag, d. 26 Auguft 
und folgende Tage: 


Concert 


der bier rübmlichſt bekannten 
ungariſch. Zigeuner⸗Kapelle 


Domby Karoly. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 8. 
Kinder 10 3 
Bei ungünſtigem Wetter 

U 


m Saal. (8710 
Anfang 7 Ubr. Entree: Saal 
5% J, Loge 75 I. Kınter 25 4 


Freundſchaftlicher Garten. 


Suche für 3 Kindergärtnerinnen zum] Garten a. Beleuchtung a la Kroll: Berlin. 


1. October cr. Stellung. (8680 


Anna Wende, Rähm 4. 
„in Commie, mit guten Zengniſſen 
verſeben, ſucht Stellang in der 
Getreide: Brar che, womöglich für das 
Aeußere. Adreſſen u. Nr. 8724 i. der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
(gu Kindergärtnerin I. Kl., empfohlen 


durch Herrn Prediger Bertling, ſucht 870 


Stellung. Adreſſen unter Nr. 8655 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten 


— HH I — 


Ein bewährter, ält. Landwirtb ſucht von 
gleich od. 1. Oct. cr. eive möglichſt 
ſelbftſtändige Stellung. Offerten u. Nr 
8651 i d. Exp. d. Zta. erb. 


Eve fü. böbere Töchterſchule geofr. 
Lehrerin w Nachhilfe⸗ u. Privat: 
ſtunden zu e tb. Näh. Holzmarkt 11, I. 
f die in ftiller Zurückgezogen⸗ 
Damen heit ihre Niederkunft ab; 
warten wollen, finden billige u. freund» 
uche Aufnahme bei einer kinderloſen 


Beamteuwittwe in Ohra 171 b. Danzig, 
im Hauſe des Seilermeiffers Liebver. 
Geſchäftslokal! 
Ein großes helles Geſchüfts⸗ 
local wird z. Octbr. 1885 in der 
Langgaſſe oder Wollwebergaſſe 
geſucht mit hellen großen Vor⸗ 
ralbsräumen n. freundl. Wohn. 
vebſt Zubehör (letztere nicht höher 
als 2 Tr) Adr. unter Nr. 8677 
in der Erped. d Ztg. erbeten. 
Eine Remiſe, 
fauber gedielt, troden, iſt Dienergaſſe 
45 zu vermiethen. Näheres i. Comtoir 
von Ferdinand Prowe, 3149 
Langgaſſe 

iſt ein großer Laden au verm. Näheres 

Langgaſſe 7! im Schirmaeſchäft. 

J dane 18, 2 Treppen hoch, u eine 
Wohnung beſt aus 5 Zimm., 

Balkon na allem Zubehör 3 October 

iethen. 

12 Das Niere daſelbſt. (2434 

— — 8 
Möblirte Zimmer 
Neugarten zu vermiethen. 

1. Ne 6012 i d. Erp. d. Ztg. erb. 
angenmarlt, vis a-vis der Börſe, iſt 
eine ſehr geräumige, helle, gelunde 

Wohnung mit allem Comfort z. 1. Oetbr. 

zu vermiet hen. Näh Langenmarkt 20 I. 

im Bureau, oder Matzkauſchegaſſe 10 II. 

Muachengaſſe Nr. 7 iſt die 3 Tr. 


(2000 farbige Gas flammen). 
Mittwoch, den 27. Auguſt: 


Concert 


der Pionier⸗Kapelle 


Feuerwerk. 


Aufang 6 Uhr. Entree 20 8 
6) Fürstenberg - 


Cafehaus . halb. Aller. 


Jeden Dienitag: 


Gr. Hafer nat 


Dienftag, 26. Auguſt er.: 
Große 


Künfller Porſelung 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler 
und Specialitäten erſten Ranges. 


Auftreten 


des Mr. Staffort, 
Englands grüßt. Kopf-Eqnilibeift. 
(Sensations. Nummer) 
Garfoiet ir Fab englifchen 
ö aſtiker 
Dosta Frouppe, 
fliegende Menſchen * 
(zum 1. Male in Deutfchland.) 
Auftreten der dramalſſchen Sängerin 
äul. Schade⸗Laroſche. 
Auftreten der Solotänzeriunnen 
Geſchwiſter Almaſio. 
Auftreten der deutſcher, englischen und 
franzöſiſchen Cbanſonnettenſängerinnen 
Frl. Joſephine Schön, Frl. Henriette 
Krözer, Frl. Siiterd Mole, Fränlem 
Clara Wieſterheim 


Entree] Auftreten der Miß Barbara jn ihrer 


enfationellen Luftarbeit!römiſche Ringe.) 
Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſener öffnung 6½% Uhr 
5 Aufaug 7 ½ Ubr 
Da jetzt die ſchönſte Badezeit 


Adreſſen | Und karz nur noch die Friſt, 


Wo uns des Somme 

= a 9 50 erfrent, 
o fährt mau nach der See bi 

Per Dampf in's küble Naß 1 

Und kommt dann mit App'tit nach Haus, 

Hohl, wie ein leeres Faß! 

Da raft denn Oscar Jedem zu: 

Kommt Alle her zu mir 


boch gelegene, ſeit 4 Jahren von] Und trinkt bei mir in all ö 
Seite Premier⸗Vieutenant Heitz benutzte Uraltes Gräber u 2 
ohuung, beſt hend ans 5 Zimmern, Der Weg von dem Anlegeplatz 


Küche, Badezimmer, Mädchenkammer, 
Pferdeſtall und Eintritt in den Garten 
verſetzungshalber noch 3. 1. 


ührt flramm bei mir vorbei 
nd ächte Weine, dieſer Schatz, 


October cr. | Sind nicht blos Marktgeſchrei. 


zu vermietben Beſichtigung zu jeder | Drum Frauengaſſe „Halt und Front!“ 


Zeit geſtattet. H. Prochnow, Manrer⸗ 
— Münchengaſſe 8 1% 


Ein Keller mit Waſſerteunng zu ver⸗ 
> mietben Frauengaſſe Nr 44. 


‚spengafle 20 iſt der Laden mebft 


Wohnung A 8258) 


October billig zu vermietben 
ine mödl Vor derftube mit Kabinet, 
zu vermiethen Franengaſſe Nr. 44 


in möblittes Zimmer, auf Wunfch ſche in 


Tönt das Kommando lau 


(8521 Die Einkehr wird reell belohnt, 


Auch durch Bedienung traut. 
Oskar Schenk, 


„Cafe International“, 
Frauengaſſe 11. 
Verloren 


am Soynabend ein Hundertmark⸗ 
Gegen Belohnung abzugeben 


& mit Bedierung, Bett, Kaffee ꝛc zu | in der Erpedition diefer Zeitung. 


vermietben. Näheres in der Exped. 


Ztg. unter Nr. 8697 A 


Schorwe's Neſtanranl, 


36 Heilige Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. (87 


FAR 
„Zum Luftdichten“ 


empfiehlt 


| Rieſen⸗Krebſe. 


Achtun voll (8717 
Frank. 


eee TE 


n 


9 D. R. ( 
Freundſchaftlicher Garten. 


2 | heiligen, ich Belfe! 
& Druck n. Verlag von A. W. Kofemanm 
in Danzig. 


err Archidiakorus Bertling 

wird herzlich und dringend 
gebeten, die am Son utag, den 
24 Auanſt, gehaltene Predigt 
baldmöglichſt drucken zu laſſen. 


Viele dankbare Zuhörer. 
8667 


L 
r in Uognad ge⸗ 
fallen? brapo! fürchte aber: ein neues. 
erbärml. Minnelied (die für Dich viel 
aus feiner ſtümverbaft. Feder gefloſſen) 


macht wieder gut? Entlarv d. Schein⸗ 
(8600 


— 


BT 


